Re 582. 
ker im Beraus ia zahlende 
Abonnements - Beftag betrügt 
nebſt iuftr. Sonntagdbeilage: 
re Jah öl. 8.40, p. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal Nbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pofr⸗ 
ene e ee — —.— 
18 Ausland pre Di 2 
Fit 2.60. Seeisbereinieiren  Erldeint wörbenitih 
Nummer 5 Kop., mit der 12 Mal. 


Eonntags- Beilane 10 Kop. - 
9. Jabrgang. 


Biktale der Exdedition in Lodz, Petrikauerſts. 146 


Freitag, den (10 23. Dezember 1910. 


Abend⸗Ausgabe. 


Injerate toten: Unt der 
L. Seite pro 4-geſpaltene Mon- 
‚pareillgeife oder deren Maunt 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 9 Ko., für das 
Ausland 50 Mfg, reſp. 20 Pfg. 
Mellamen: 50 Stop. pro Peill⸗ 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
19 Bureaus des In⸗ 
und A 


in der Buchhandlung von RN. Horn. 


Abonnemeuts⸗Eremplar. 


det En dzer Informations- und 


herausgegeben von der „Neuen 


letzten Seite der heutigen Nummer unſerer Zeſtung „zum Ausſchneiden“ euthalten iſt. 


Hnus-Ralender pro 1911, 


iſt erſchienen und in unſerer Adminiſtration, Petrilauerſtr. Nr. 15, ſowie in unſerer Filfale Petrikauerſtr. 146, Buchhandlung R. Horn, zu haben. Preis 1 Rbl., Abonnenten 
unſerer Zeſtung zahlen nur 40 Kop. Zum Empfang des Kalenders zum ermäßigten Preiſe belieben ſich un ſere geſchötzlen Abonnenten des Bons zu bedienen, der auf der 


Lodzer Zeitung“. 


Die Adminiſtration der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


NÄHMASCHINEN fi 
DER 


KOMPANJA SINGER 


WERDEN 
AUSSCHLIESSLICH IN EIGENEN LÄDEN VERKAYFF 


* 
Hanomnschken 
A von 


N ö 
Von NACHAHMUNG AN DIESEM SCHILD SIND a | 8 
WIRD GEWARNT UNSERE LÄDEN ERKENNBARISTÄDTEN DES REICHES | 


Die Singer - Nähmaschinen 


sind als die hesten hekannt 


Die Singer-Nähmaschinen sind unschätzbar im Hanshalt, unentbehrlich für Gewerbetreibende und eignen sich daher 


als Weihnachtsgeschenke 


Gute Arbeit erfordert eine gute Maschine. 
Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Einkäufe nur in den Läden mit diesem Schilde machen, 


KOMPANJA SINGER, Lodz, 


sie sind mustergiltig in Bauart und Aus- 
führung, unerreicht in Nähgeschwindigkeit 
und Dauer, wie Schönheit des Stichs. 


* 


Unsere Läden sind an dem „8“. Schild erkennbar 


Konstantinowskastrasse 35. 
Zgierskastrasse 9, 


Petrikauerstrasse 86. 
Petrikauerstr. 273. 


SEE 
Anm erſten und dritten Weihnachtsſeierlag 
um 3 Uhr nachmitiags und am zellen 
Weihnachtsfelertag um 3 Uhr nachm. und 


Grosses Theater 2 


Weihnachts-Krippenſpie 


(Oper) 


anſgeſilert von Dilettanten aus Kaliſch zugunsten des Vaufguds der St. Stanislaus Koſtka Kirche. Bitels 
end in der Piorrkanzlel bei volger Kixche von 9 Uhr morgens #38 Ur abends und an den Tagen der Boritellungen 
von 12 Uhr hab an der Tpeaterkaſſe zu haben. 13948 


| (Promenade 20) 


) Mr: AS 9 bp # N H Sonntag den 25. Dezember 1910. 
| Konzert jugendlicher Musiker 
I 


unter freundlicher Beteilgung der Damen 


Hella Molko wies, Lidia Otto und der Herren Bay, Suorgonski, Siegmund Taube und Wiesenberg. 
Eintritiskartefliyon 60 Kop. bis Rbl. 1.50 zu ‚iaben täglich in der Vereinskanzlei von 
1 Uhr vorm. dis 10 Uhr abends. Für Mitglied und deren Familien 33 ½ % Rabatt. 


Anfang präcise 8 / Ihr abends. 13930 


ictoria- Skating Palace 


Ab 12. (as Dezember, nachmit' ss 5 Uhr abends 10 Uhr 


Kunstlaufen r Sli, Rodel u.Rolischuh. 
Einzig in seine Art! | 


Am Weihnachtsabend und Sonntag vormittags ird der Skating geschlossen sein. 1400 


Das Bankhaus Gelekltpigt Das Ariegsminifterium, daß dieses 
wohl ein kompliziertes und ſchwieriges Kontroll 
W-m Landau verſchren forbere, aber nicht dafür ſorge, dag 
ringt Hiermit zur Semipnis, daß am Sonnabend, den der flat erhöht wird, oder daß den mit Arbeit 
zeittber die Bureaulctigteit um 12 Uhr mitaas überfürdeten Beaniten Zulagen gewährt werden. 
reift wird. 13965 lte ſich heraus, daß durch den Aufenthalt 
3 —— ußenftände ſich um 1½ Mill. Rol. — 
ſopiel betragen die Ziuſen — vergrößert haben. 


Intendautur aue ed die Sen, wie Naber vod 
und Fuhrikanten. 


unhaltbar. 
Die Beratung beſchloß nach der „Petb. Zig“, 
0 Auf der am 3. (16.) Dezember in Moskau 
ſſaltgehablen Beratung der Lein ⸗ und Tuchma⸗ 


dem Präſidenlen der Landesverleidigungs⸗Kom⸗ 
miſſton A. J. Gutfchtew wie auch dem Reichs⸗ 

unfaltur ien wurde die Intendantur, welche die 

den, Lieſergnten zukommenden Guthaben nicht aus⸗ 


ratsmitglied Kreſtownow ein Geſuch mit der 
aohtt, heftig angegriffen. Energiſche und wieder⸗ 


Bitte zu übergeben, die Bemühungen der Liefe⸗ 
ranten um baldigſte Auszahlung der Forderungen 


bolte Anfragen bei deu derſchiedenen Reſſorls zu uuterſtützen. 

haben bishetz nichts genützt. Aus einigen der Bezüglich der Ausbote waren die Meinungen 
Verſammlung vorgelegten Antworten des Kriegs- geteilt. Die Lieferanten, die das Ansbolſyſtem 
winiſters Sſuchowlinom und des Reichskontrolleurs bevorzugten, führten folgendes an: 1) durch 


Cbaritonow war zu erſehen, daß die Angelegen⸗ Ausbote werden die Preiſe herabgedrückt, was 


kit obne wegung lieg. Das Kriegsreſſort] dem Krfegsreſſort nur vorteilhaft fein kaun; 2) 
uirft den Aufenthalt in der Auszahlung der es wird verhindert, daß die Lieſerungen in die 
Meichskontrolle vor, die die Auweiſungen in Hände einer Perſon gelangen; 3) die Ansbole 


langſamſten Tempo kontrolliert, jo daß fie im ſchaſſen die Möglichkeit der Beteiligung aller Fa⸗ 


Laufe eines Jahres ‚yon 15 ¼ Mill. Nöl., die | brikanten; 4) ſie beſchränken nicht die Fabrilanten | 
augewwieſen worden find, nur 120.000 Nöl, hat inbezug auf die Menge der ihnen übertragenen l 


nachprüfen können. Die Reichakontrolle hingegen ] Lieferungen. 


Ware 


ſtellung proleſtierten die Lieferanten, 
darauf hinwieſen, daß fi 


wenn ad hoc eine Ko 
ay der 


17 


Wollwaren-Fabrik vo. C. Hänts 


el jr. 
verkautt zu Fabrikpreisen: =@ 


Wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Damen-Tuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. 


Detail-Verkau Fabriklager: Wölczanska 10. 
TEEN 


Bekanntmachung. 


Wegen der bevorstehenden Feiertage wir, 
mein Geschäft Morgen, Sonnabend den ganze 


Tag geöffnet sein, 
Juwelier A. KANTOR; 


Petriksuerstrasse Nr. 29. 


zu Eabriks- 
preisen, 


BAR - RESTAURANT 


== „LOUVRE” 


Petrikauer⸗ 365 Telephon 


Straße Nr. ; 13-820, 


ür das Repartitionsſyſtem wurden folgende 
Gründe angeführt: Dieſes Syſtem beſeitigt die 
Konkurrenz, die lediglich die Wohlfeilheit der 
bezweckt. Das Repartitionsſyſtem iſt im 
ganz Weſteuropa angenommen, wo von den 
Kriegsreſſorts die Aufträge einigen Fabrikanten 
zu vorher ſeſtgeſetzten Preiſen, die jährlich von 


Nebernimmt jegliche Beſtellungen 
außer dem Haufe. 


Spezialität: Untenbraten, Fiſche, 


Majonatien, Paſteten, Imbiſſe ze 


Ztvlle Preiſe. 18896 


Chronik n. Lokales. 


Zur ſtädtiſchen Selbſtverwaltung. 
Die Kommiſſion für Angelegenheiten der 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung beendete heute die 
Durchſicht des Proſelles der Selbſlverwaltung 


einem beſonderen Komitee von Beamten und | © A N N 

Fabrikanten beſtimmt werden, übergeben werben, | in den Städten des Königsreichs Polen ohne, 
Das Reparkilionsſyſtem garantiert dem Kriegs Aenderungen. Nach erfolgter Durchicht des 

veffork eine gleichm e Ware von nıter Qualitt, Projektes ging die Kommiſſion zur Kennknis⸗ 


nahme der beſonderen, ſogenannten „Abteile“ des 


führend bei den Ausbote N 5 A 
ie \ reſp. zu den Auträgen des Mi⸗ 


jeder Fabrikant teil⸗ 


ohängi U ördjektes über, 
nehmen kann, ganz unabhängig davon, ob die Projel „ ger . 
Leiſtungen tdi einen des | niftertums. In dem erſten Ahteil iſt geſagt: 
Reſſorts entſprecheu. Den Selbſtverwaltungsuſtaw einzuflhren, mi 


Ausnahme der Ortſchaften in den Gouvernements 
Siedlee und Lublin, die zum Beſtaud des Gou⸗ 
vernements Cholm gehören ſollen. Der Abgeord⸗ 
nete Wladyslam Grabsti brachte die Ausſchließung! 
dieſer Worte in Vorſchlag, Referent Sniadins 
dagegen proponierte, anſtatt der Benutzung dieſer 
Worte zu ſagen: „Die Einführung oder die 
Nichteinführung der Selbſtverwaltung in einzel ⸗ 
nen Städten der Gouvernemenis Siedlee und 
Lublin bleibt dem Miniſterrat überlaſſen.“ Snia⸗ 
dio hob hervor, daß im Falle der Annahme der 
n Grabskt beantragten Korrektur, das Chelmer 
jekt in der Duma früher gepriift werden 
„wie das Proſekt der ſtädltiſchen Selhſtver⸗ 
waltung. . formellen Motive wurde 
die Grab Korreklur mit bedentender Stim⸗ 
meumehrbeft angenommen, und das 
Sinadinos, die Angelegenheit dos Gonverne 
Chelm früber in der Duma zu debian 


belannt 
einzelne Fabrikanten zu ſich be⸗ 
rufen hat und ihnen proponiert hat, Kontrakte auf 


Es iſt indeſſen 
Hanptinlendaut 


geworden, daß der 


Tuchlieſerungen, im Laufe von drei Jahren, ab⸗ 
zuſchließen. 

Ein Moskauer Fabrikant ſoll Gerüchten zu⸗ 
folge eine Lieferung auf 600.000 Arſchin Kha⸗ 
lituch zum Preiſe von 1 Rbl. 89 Kop. über 
nommen haben. 

Gegen eine derartige vereinfachte Art der Be⸗ 
ſie 


Syſtem nur daun ei 


ralender 


ten beteiligt find. 


Sg den (10) 28. Deyember 1910. 


der Selbstverwaltung, wurde mit 9 gegen 8 
Stimmen abgelehnt. 

Abteil 5 der minifteriellen Anträge laut 
welchem fite bie künftige Selbſtperwallung alles 
das als oßfigatoriich feſtgeſetzt wird, was gegen ⸗ 
wärtig auf den Magiſtraten laſtet, wurde mit 
dem Amendement angenommen, daß dieſe Mer 
pflichtungen um auf 2 Jahre lauten, Dem 
Punkt 8 wnede hinzugefüüge: „Den Städten 
wird daß Recht erteilt, beim Mlniſter des In⸗ 
nern Beſtrebungen aufzunehmen binſichklich der 
Uebernahme und Leitung der Hoſpfläler.“ Nach 
Beendigung des ganzen Proelles verlangten 
gleichfalls die Rabetten, und auch Graf Uwaro 
mit Herrn Friebmann, dringend die Vornahme 
einer dritten Leſung des Proſektes. Abgeordneter 
Grabski opponierte dagegen hartnäckig, ausführend, 
daß eine ſolche Leſung des Projektes bis zu 
Weihnachten unmöglich fei. Es würde dies die 
Durchführung des Selbſtverwaltungsgeſetzes wäh⸗ 
nend der laufenden Dumaſſtzungen erſchweren. 
Der Untrag betreffs der dritten Leſung wurde 
wit 12 gegen 5 Stimmen vermorfen. 

Das Reſerat in Sachen der landſchoftlichen 
Selbſtverwallung im Rönigreſch Polen wirb nach 
den Weihnachtsſeiertagen fertig fein, 


Daß Lodzer Börfenfomitee erhielt 
oom Minifterium des Handels und der Induſtrie 
ein Zirkular, demzufolge in der nordweſtlichen 
Mongolei Silbererzeugniſſe auf guten Abſotz 
rechnen können. Im vorigen Jahre oraaniſierte 
das Miniſterfum des Handels und der Induſtrie 
eine Handelgexkurſion, die fie unter anderem mit 
einer Kollektion ruſſiſcher Silbererzeugniſſe ver⸗ 
va, die insgeſamt 400 Stück zählte. Diele 
Kollektion wurde in nachſtehenden Städten der 
Mongolei vorgeſegt: Kobdo, Ulafutafa, Urga, 
Kiachia, Troitkoſawek, Bist, reſp. ben brtlichen 
gineſiſchen Firmen gezeigt, die den Wunſch 
msſprachen mit den Fabrilanten dieſer Er⸗ 
geugniſſe, weil billig und ſorgfältig ans» 

führt, in Handelsbeziehungen zu treten. Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit wandten ſie den Seiten 
wis ſogenanntem weißen Metall zu, die ſie von 
Silber nicht unterſcheiden können und deren nie 
driger Preis fie in Erſtaunen verſetzt. Viele 
ruſſiſche Kaufleute beabſichtigen, ſolche Selten für 
den Handel zu beziehen. Bei eniſprechender Or ⸗ 
ganiſalion konnten dieſer Art Erzeugniſſe nicht 
nur ben vifitofofen mongoliſchen Markt erringen, 
ſondern auch die Märkte der an die Mongolei 
ſtoßenden chineſiſchen Provinzen. Gut würde es 
auch fein, die Verbreſtung dieſer Gegenſtände 
unter den Burfaten ins Ange zu faſſen. 

Normalordnung für die Kouſfum ⸗ 
Vereine. Im Minſſterium des Innern Bat bie 
‚Sanpiverwaltung für lokale Wirtſchaftsangelegen⸗ 
Ketten bie Rormalorbuung für bie Konſumvereine 
ausgearbeitet. Im Erläuterurgsſchreiben dazu 
wird darauf hingewieſen, daß das Miniſterium 
der Anſicht iſt, daß der Hauptzweck der Ronſun⸗ 
Vereine darin beſteht, daß fie den Monopolis 
ſirrungen ber Händler . und durch 
gegenſeitige Hilſeleiſtung die Lebengmittel für den 
unbegüterien Teil der Bevölkerung billiger machen 
und beſſern. Die gegenſeitige kommerzielle Hilfe 
Leiftung der Handwerker, Housgewerbelrelbenden 
uf, bei Rohſtoff⸗ und Werkzeuganläuſen und 
beim Abſatz ihrer Fabrikate iſt eine Abart der 
Konſumvereine und in den geltenden Normal ⸗ 
ordnungen noch nicht vorgeſehen. Im Entwurfe 
wird auf das Recht der Mitglieder der Konſum⸗ 
Vereine, ihre Erſparniſſe im Verein vorteilhaft 
unterzubringen, hingewieſen. Dieſe Vereine un⸗ 
terliegen nach dem Entwurf nicht den Regeln 
vom 4. März. Der Entwurf ift dem Handels- 
und Induſtrie-, dem Finanzminiſterium, der 
Houptagrarverwallung und induſtriellen Organi⸗ 
Atlonen zugeſanbt worden. 

Der Medizinalkouſeil hat am 7. (20.) 
Dezember unter Vorſitz des Alademkkers Geheim ⸗ 
rat G. E. Rein die Behandlung des von der 
Berwaltung des ee ee aus · 
gearbeiteten Geſetzenwurfs über die ſanitären 
Anforberungen in griff genommen, denen ce ⸗ 
Häube und Räume in Städten enſſprechen mülſſen, 
welche als Wohnungen oder zum zeitweiligen 
Aufenthalt von Menſchen dienen ſollen. An der 
Sitzung find nach der „Pelb. Zig.“ die erſten 8 
Ariifel bes Projelis mit einigen Veränderungen 
angenommen worben, betreffend die Beſeiligung 
von Aerzten an der Genehmigung von Bauten 
und Umbauten durch die ſtädtiſchen Kommunal- 
verwaltungen und die Verpflichtung der Aerzie, 
über ben ſanitären Zuſtand der Beſißungen und 
Mäune zu wachen. 

„ Zum Wetersburger Hank werker 
tongreh. Wie wir erfahren, beabſichtigen nun 
auch bie Lobzer jüdiſchen Hondwerler ihre Der 
leglerlen zu dem in St. Peleräburg ſlalffindenden 
Arbeilerkongreß Saat. Zu dieſem Zwecke 
wird am lommenden Dlenſlag im Lolale des 
Ifrgeltiſſchen Mohliätigfetis-Wereind eine Sitzung 
der Handwerler fatifinden, ouf welcher bie 
Wohlen der Delegierten vorgenommen werden 


ſollen. 
„ Schokoladenfabriration. Die unter dem 
Vorſig von N. P. Langowoi ſtehende Rommiſſlon 
ur Revifion einiger Beſlimwungen des Zolllarifs 
hm ihre Zötigfeit wieder 5 Am 8. 
21, Dezember) wird die Prüfung des Taris für 
Rohtalad, der nach Art. 19 6 Rbl. 75 Kop. pro 
Pub beträgt, vorgenommen werden. Der olleuffie | 
ſche Kongreß der Induſtriellen vom Mat 1910 
hal ſich nach der „Peib. Zig.“ für die Herab⸗ 
ſehung des Zolls auf Kaloo, der in Mußland 
nicht produziert wird, ausgeſprochen, und als 
Deifpiel die Schweiz ongelührt, wo ber Zell nur 
6 Kop. für ein Jud Kefoo beträgt, d. h. 
112, wal Heiner iſt ais in Nußlond. Die Folge 
davon iſt, doß nach Nußlond drop des hoben 
Jo llet von 12 MbL 24 Kop. pro Pud jöhrlich 
für 3.500.000 Mbl. Sch! rſchololade impor · 
liert und die ruſſiſche Schol allmählich ver 
drängt wird. Bis zum Jahre 1900 Beirma bei: 
Voll auf Roblalan ur 4 fr. 


Neue 


Bub, er wurde aber in Anbetracht der Kriegs 
loſten temporär um 80 Prozent erhöhe; nun dat 
dieſe „temporäre“ Stener ſchon für zebnſöhriges 
Jubiläum feiern können! Unterdeſſen haben bie 
ſchweizeriſchen und holländiſchen Fabrikate unſere 
Märkle überſchwemmt und die ruſſiſche Fabrila · 
tion geht dem Niedergang entaenen, 

»Die Beſtimmungen über beſondere 
Dienſivorzüge in enſfernten Gegenden des 
Reichs, in den Weſtgouvernemenis und im 
Königreich Polen ſind in einer interminiſterſellen 
Kommiſſion einer Repiſion unterzogen, und die 
Reſnltate dieſer Arbeſten ſind vom Finanzmini⸗ 
ſlerium dem Miniſterkonſeil vorgelegt worden. 
Der Kommiſſion war der „Now. Wr.“ zufolge 
die Frage zur Erörterung vorgelegt worden, ob 
dieſe Borsüne in einer Meihe von Ortſchalſen 
abinſchaffen ſeien. Wie ſich in der Kommiſſſon 
heransgeſtellt hat, halten es verſchiedene Reſſorks 
nicht für zeilgemäß, den Beamten bie Pripfle nen 
zu entziehen, welche ſie jetzt genſeßen. Eiuſtim ⸗ 
mia wurde beſchfoſſen, die Dienſtvorzuge im 
Weſtgeblet ankauth⸗ben, dieſelben aber in Kam⸗ 
Iſchalfa, auf Sachalin, im Rüſten⸗ und Amurge⸗ 
biet, in Naht, im Transbaffal⸗Webiel, im on ; 
vernemeut Irkutsk und in einlaen anderen Krel⸗ 
fen Weſtſiblrlens und im Gouv. Archangel 
beizubehalten, ſowie in ganz Turkeſtan, und end⸗ 
lich in der Mandſchurel, in China und in den 
europͤiſchen Beſitzungen für Augeſtellie der Re 
gierungsiaſtitutionen. Hinſichtlich Polens und 
einer Reihe von Kreiſen in den Grenzgebieten iſt 
keine Einigung erzielt worden. Gleicherweiſe 
haben ſich in der Kommiſſſon viele Reſſorts gegen 
die Auſbebung einiaer Dleuſtpr vilegſen. Grati⸗ 
Mlationen für zehnfäbrigen Dienſt, erhöhter Fahr ⸗ 
gelder nw. ausgesprochen. Die in der Rommiſ⸗ 
ſton entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten wird 
der Miniſterkonſefl zu entſcheiden haben. 

Holz Jahrmarkt. Das Komitee der 
Holzbörſe in Minsk erſuchte das Bohrer Bor den · 
Komitee, die örtlichen Hol händler, Fabrikbeſitzer 
und Unternehmer, die Baumaterialien aus den 
norbweſtlichen Gegenden beziehen, davon in 
Kenntnis au Sehen, doß, beginnend vom 9, Ja⸗ 
unar bie zum 18. Jannar k. J. in der Gouver 


nementsſtabt Minsk ein Holz⸗Jahrmarkt fkatte ! 


findet. Der Jahrmarkt hat die Entwickelung der 
Induſtrie und des Forſthandels zum Zweck, 
ſowie die Erleichterung der Erlangung und des 
Abſatzes von Holzmaterialien. Von allen Weit 


gouvernements beſitzt Minsk die größten Wal⸗ 


dungen, auch eignet ſich Minsk, weil am ſereu⸗ 
zungspunkt zweier Eiſenbahnlinten gelegen, durch⸗ 
aus völlig als Jahrmarktspunkt. Der Jahrmarkt 
wird im Lokale des Landwirtſchaftlichen Vereins 
eröffnet werben. 

* w, Einen Vortrag über L. N. Tolſtoi 
hielt geſtern abend iim polnſſchen Theater der 
Lehrer Herr Teogorowlez. Der Vortrag war 
vom jüdiſchen Lehrerverein veranſtaltet und die 
Einnahmen ſollten einem verarmten Lehrer zu 
Gute lommen. Das Publikum war ſehr zahlreſch 
erſchienen. Der Vortragende ſagte in der Ein« 
leilung, daß er vieles, was er ſagen wollte, nicht 
ſagen dürfe, da es ihm verboten worden ſei und 
beſchränkte ſich ſodaun eine Biographie des großen 


Denkers und Dichters zu geben und ſeine Werle 


zu charakteriſieren. Gegen 12 Uhr nachts war 
der Vortrag zu Ende. 
Weihnachtsbeſcheerung in der Fabrik · 
Schule von F. Wilhelm Schweikert. Am 
Donnerstag, um 5 Uhr abends, fand die übliche 
Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder der Fabrik ⸗ 
Schule der Aktiengeſellſchaft von F. Wilhelm 
Schweilert ſteit. Mit freudeſtrahlenden Geſichlern 


Hatten die 180. die Schule beſuchenden Kinder | 


rings um ben geſchmückten Tannenbaum, der im 
großen Fabrikſpeiſeſaale aufgeſtellt worden war, 
Aufſtellung genommen. Die ſchöne Feier, an der 
die verwitwete Frau Amalie Schweikert, Herr 
Oskar Schweikert nebſt Frl. Töchtern, wie auch 
das Kontorperſonal und die nächſten Angehörigen 
der Kinder teilnahmen, wurde mit dem vom 
Schulchor vorgetragenen Liede „Welche Freude“ 
eingeleitet, worauf der erſte Lehrer der Schule 
an bie Verſammelten eine der Feier entſprechende 
Anſproche hielt. Hierauf folgten abwech ſelnd in 
deutſcher und polniſcher Sprache vorgetragene 
Lieder, die Weißnachſsgeſchichte und mehrere 
Gedichte. Alsdann wurde die Verteilung der 
oben vorgenommen, die aus Klelderſtoff, Ta⸗ 
ſcheutüchern, Schreibheſten, Aepfeln, Nüſſen, Pfef⸗ 
ferkuchen u. m. beſtanden. Beſchenkt wurden ſämt⸗ 
lſche die Schule beſuchenden Kinder. Mit dem 
Liebe „Welche Morgeurbten wollen“ fand bie 
erhebende Feler ihren Abſchluß. Nachdem die 
Kinder beſcheert worden waren, wurde auch jedem 
der belden angeſtellten Lehrer, wie auch dem 
Religionslehrer der Schnle nicht nur eine nam 
hafte Gratifltation eingehändiet, ſondern ihnen 
auch gleichzeitig die Gage erhöht. 

* 5 Automobilverkehr. Zwiſchen Zgierz, 
DOzorlow und Leczyce kurſieren gegenwärtig 2 
Amomobile, die ſich reger Benutzung erfreuen. 
Es beſleht ſogar das Projelt, 4 Automobile in 
den Verkehr auffunehmen. Das Publikum, 
welches die Aulomobil-Omnibuſſe benußt, kagt 
jedoch über bie ſtarlen Erſchlitterungen, denen 
man während der Fahrt ausgeſetzt iſt und die 
nervöſe Leute unnnterbrochen in Schrecken ver⸗ 
fegen, Die Urſache dieſer Erſchütterungen iſt bie 
ſchlechte Beſchaffenhelt der Wege, beſonders 
bei gierz und Ozorkow, fowie auf einer 

irede zwiſchen Ozorkow und Pacaycee, Den 
ganzen Sommer über und auch noch ſpät in den 
Herbſt hinein wurden dieſe Chouſſeen repariert, 
aber fie befinden ſich noch in derſelben Ver ⸗ 
faſſung in der fle waren, bevor man mit dieſen 
Reparaturen begann. Es fehlt eben en der 
nötigen Kontrolle, das Geld wird verausgabt, 
aber nichts dafür gemacht. 

Der Lodzer Schachmeiſter ot: 
levi iſt nach Warſchau berufen worden, um 
daſelbſt im Klublolale mit einer unbegrenzten 
Zahl von Schachſpieleru einen Math aus zu ⸗ 


fechten. 


Sobzer Zeitung. 


*Nokrolog. 
Gelben iſt hente Morgen um A Uhr unſer Mit- 
bilrerr, der Kautmann Herr Wilhelm Rot 
im Alter von 58 Jaßreu verſch⸗den. Der Ber- 
ewlate erblickte das Licht der Welt in Zeſlerfeld. 
einem Meinen Städt hen im ehe mali en König ⸗ 

reich Hannover und wibmete Mh na Veendi⸗ 
gung feinen SHulzeit dem Kaafmanneſtande Im 
After von 23 Jahren kan Wilhelm Roft, 
nachdem er in Deutſchlaud und Amerika reiche 
Erfahrungen 
als Buchhalter in hie hiefine Filtaſe der enali⸗ 
Then Firma John Sumner u. Co. ein und 
ſchwang ſich Dank feines Fleines und ſe iner 
ſtrengen Reellität zum Reiter dieſes Gef hals auk, 
welche Stellung er voll! 35 Jure linz, bis zu 
feinem Tode öefleſdete. Wilhelm Rott 
war eine in allen kaufmänniſchen und induſtrfel⸗ 
Ten reifen betagte und ſeiner Tü Htiateit und 
strengen Mechtlichleſt wehen boch eſch ite Peeſon 
lichtelt und wird fein frites Hinſ helden allge 
mein bedauert. An feinen Maße trauer die 
trene Bıttin, mit der er 31 Jure in glͤülck⸗ 
lichſter Ehe lebte, ſo vie drei Söhne und eine 
Tochter, denen er alle Zeit eln trenſorgender, 
liebender Vater war, und tahlreiche Freude. Seine 
Veerdianng Mibet am Mo nag auf dem allen 
evangelischen Friedhof Matt. Requiescat in page! 

*Der Lodzer Yuformations: und Dand- 
kalender ir das Jahr 1911 At im Verlage 
der Admiuſſtrafton der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
im 2. Yahrganae in ſtärkerem Umfange als im 
erſten Jahre erſchlenen und von bene an in un⸗ 
ſerer Udminſſtratſon Petrikanerſtraße Mr. 15 und 
in unſerer Filiale (Buchhandlung des Herrn R. 
Horn) Vetrikauerſtraße Nr. 146 zum Vreife von 
I Rol, an haben. Abonnenten der „Neuen 
Lodzer Zetlung“ erhalten den Kalender zum 
Preiſe von nur 40 Kop. Der Kalender enthält 
ein zum erſten Mal in deutſcher Sprache in 
biefem Umfange erscheinendes Verzeichniß Tante 
licher Lodꝛer Immobilien mit Angabe der Polt ze 
und Hypotheken Nimmern, einen reichen Inſorma⸗ 
tions und Adreſſenteſt von Lodz, ſowle den zweſten 
Tell der Geſchichte von Lodz mit zahlreichen Ill 
ſtratlonen 

Schulferien. Heute begannen in alle 
bieſigen Le branſtalten die Welbnachtsſerien, die 
bis zum 10. Jaunar k. J dauern. 

s Won der Giſenbahn. Auf ben 
Eiſenbaßnen macht ſich bereits der Ffeiertagsber⸗ 
kehr geltend. Alle Ziige treffen überfüllt ein und 
wenden in derſelben Weiſe abgefertigt. Von ber 
Lodzer Fabriksbahn wurde das rollende Material 
bedeutend vermehrt und allen Zügen eine größere 
Anzahl von Paſfagierwaagons beigegeben. 

* Infolge der Weihnachtsfeiertage ud 
der Verkehr auf der Lodzer eleltriſchen Straßen ⸗ 
bahn morgen, Weihnachtsabend um, 8 Uhr Abends 
eingeſtellt nad am erſten Weſhnachtafeiertag um 


Nach langen und ſchweren 


Nr. 582. 
lowitz helme aren, ſtarf benötigt. Worgeſtern nahe 
miſag nach Einöruch der Denkeſgeſt, neren 4½ 
Ur, belraſen mehrere Leute, auſchefnend voin 
iche Arbelter, bas Arıfaeihäft, in dem auältig 


der Bunthit Halter Anjol aan auw⸗ſeud war. 


geſammelt hafte, nach Lodz, trat 


12d Uhr Nachmſtlaas wieder aufgenommen. J 


u. Bom Mieter-Berein. Auf der 
letzten Verwaltungsſitzung des Mieter⸗Vereins 
wurde über einige Prolekte bezüglich dee Errich · 


Plötzli h fen mehrere Zhllſſe, PIE die Na h⸗ 
barg fenh eflteu. fanden Te den Bi Halter Auf ol 
van Gehreren N. golnerſchäſſen durchboſrt tot a m 


Bozen liegen Sonſt war der Laden leer. Die 
Minder waren unerkannt entkommen. Wieviel 
Geld von Ahlen gerannt worden i, darſber 


muß erſt die ſetzt eingeleſtels Ugterſuchung Nähe» 
res Teflon, Die Poſſert in Mu lowitz entſal⸗ 
tet eine fi-herha tte Täfinfeit, um die Spuren der 
mutmaßlich aus Rufſiſch⸗Voſen ſtammenden Raub⸗ 
möeder auffinden. Einer melteren Drahfmel⸗ 
dünn inkeſge ſaßh ein Mann, wie der Täler, 
gleich nachdem bie Schſiſſe gefallen waren, aus 


den Vankdebände herausſtürzte und davoneilte. 


Die Volizei bat drei Verſonen im Verdacht, von 
denen Mr eine genaue Verfonalbeſchreibung beſttzt. 
»Verurtellung eines Rechtsanwalts. 
Die Heueral Verfammkung des Departemenis des 
Dirigſerenden Senats vrſifte heute die Klage des 
deren Stefan Frankenſtein gegen bie Reſolution 
dev Warkchauer erichtspalate, anf Grund welcher 
zugtorbnet wurde, ihn von der Difte der verel 
biaſen Rechtsanwälte zu ſtreichen. Der Senal 
verwarf die Klage des verelblaten Rechtsanwalts 
Frankenſtein. Das Verſchulden des Herrn Fran ⸗⸗ 
fetten, kür welches ihn die Schächte Disziplinar⸗ 
ste traf, beruhte darin, daß er, als Zeuge vor 
Sicht gerufen, ſich weigerte, den Eid in der 
Amtssprache abzulegen. Infolge des formulierten 
Wrotokolls verurfeilſs das Bezirksgericht Herrn 
Fiaukenſtein m einem Verweſs, allein ber Pro · 
kreur legte Proteſt bel der Gerichtspalale bar 
gegen ein und die Appellotionsinſtanz beſchloß, 
den Angeklagten von der Liſte der vereidigten 
Rech teanwälte zu ſteeſchen. 
Ein ungewöhnlicher Päda noge. Un ⸗ 
ſtarker Esforte nahm vorgeſtern anf der An ⸗ 
(anebanf der T. Rrimingt Abteilung des Ware 
aner Bezirksgerſchts ber ehemalige Lehrer des 
IV. Müädchen⸗Gumnaſfums in Warschau, Antoni 
Dinaft Plat. angeklagt einer ganzen Rehe von 
Vergehen. Am 88 Jun 1908 aing dem Mar 
ſchaner Lehrbezirk ein Geſuch des Aulont Oſſnaln 
zu mit der Bitte. ihn zum Proſeſſor eines der 
dortigen Gumnaſſen zu ernennen: Der Nandidat 
erläuterte, daß er im Jadre 1904 die phate 
liſch⸗mathemaliſche Fakultät der Petersburger Unk⸗ 
verſität abſolplerte, im Jahre 1908 aber die fir 
ridiſche Fakullät der Kiewer Unſperſttat mit dem 
Grade eines Kandidaten der Nalnurwiſſenſchaften; 
ferner erwähnte der Petent, daß er beſchäfti⸗ 
. und rechtgläubig ſei. Der Kurator 
es Warſchauer Lehrbezirls beſchloß, ſich davon 
zu überzengen, inwiefern der Kandidat den An⸗ 
ſorder ungen eniſpreche; es wurde alſo an den 
Gouberneue von Kurs! elne Anfrage gerichlet; 
als daun die Autworl eintraf, daß Oſinski nicht 
unter Gericht Stand und in der Pollzei nicht re 
giſtriert feh, wurde feine Ernennung unterzeichnet 


kung von dilligen Wohnungen beraten. Es wurde und von ihm verlangt, das er unverzüglich von 


beſchloſſen außerhalb der Stadtgrenze in den Kursk nach 
Nähe des Tramwagnetzez ein größeres Terrain I aus Kursk erklärte hierauf ſcheiftlich, daß er af 
auzulaufen, biefeß zu parzellieren und die Plätze den Poſten nach Warſchau kommen würde, ſoſern 


Warſchau komme. Der Pädagoge 


au die Mitglieder gegen Ralenzahlungen abzu- ihm der Warſchauer Lehrbeztek 300 Röl. ein⸗ 


| 
| freien. Dem Verein ſind bereits mehrere Offerlen 
zugegangen und iſt auch ſchon ein ſolches Ter ⸗ 
kon in Ausſicht genommen. Demnüchſt wird in 
dieſer Angelegenheit eine außerordentliche Chen | 
1 — — werden. 0 
| Vom dzer Entomologen Bertin 
wird unter dem Titel „Eutomolog Polak!“ ine 
neue Zeitschrift herausgegeben, deren erſte Num 
mer vor kurzem erſchlenen iſt. Die prächtige 
Ausſtaltung, die gute Schriftleitung und vor 
allem der Überaus ſympathiſche Zweck dieſes den 
Intereſſen der Entomologe im Beſonderen uud 
der Uflege und Förderung der Liebe zur Nitur 
im Allgemeinen dieuenden Organs dürfte dont 
eine weile Verbreitung in dem leider noch nicht 
groflen Kreiſe unſerer Naturfreunde dent. 

* Aquarium. Direktion P. Kroten. 
Wie aus dem Inſeratenteil exſichtlich, erfolgt am 
1. Weißnachtsfeierigg die Wiedereröffnung des 
Familien⸗Kabaretts im großen Saale, u. zw. mit 
einem Programm, das eine ganze Reihe erſtllaſſi⸗ 
ger Pariet. und Schaunummern umfaßt. Von 
letzteren ſei auf den großen Illuſionsalt „Rello 's“, 
eine wirkliche Zugkraft 1. Rauges mit eigener 
Dekoralſon und Ausſtatlung hingewieſen, bel der 
ſich das Verſchwinden einer Dame auf aſſeuer 
Bühne aus einem Kriſtall⸗Wlaskaften vollzieht. 
Ferner dürſte dag Quartelt „Longonelles“, 4 
reizende Damen, bie okrobatlſche Tänze und zum 
Schluß eine Rodel -⸗Parthſe ausführen, großen 
Beſſoll erwecken, desgleichen auch Monſſeur Arne 
Arigon, der vorzüglichſte Sonbreiten⸗Imltater der 
Gegenwart, der überall koloſſale Erfolge errang. 
„Les Rasocholtis“, das Halienenifche Duell, 
welche gleichfalls mit eigenen Dekorationen, 
„Eine Nacht in Venedig“ dorſtellend, arbeitet, 
ſoll Über ganz vorzügliche Stimmmittel verfügen 
und die Gunſt des Publikums Tlets im Fluge 
erringen. Außer der graziöſen Vortragsſoußrelke 
Mlle Eda Capftive, treten ſodann noch berſchie⸗ 
dene Künſtler und Künſtlerinnen auf, die daB 
umfangreiche Programm zu einem wirklich ſehens · 
werthen geſtalten dürften. 

* Zum Ueberfall auf die Myslowitzer 
Bank. Zu dem von uns geſtern bereſts gemel ⸗ 
deten Raubſtberfall auf die Polniſche Bank von 
Markowski in Myslowiß erhalten wir noch fel ⸗ 
gende Detaild, In der Hauplſtraße von Myslo⸗ 
wih, in der belebleſten Gegend der Stadt, befln- 
det ſich die Polniſche Bank von Markowekt, 
früher Köhler u. Janlszewski, die dort einen 
Heinen Parterreladen mit Schaufenſter inne hal. 
Dieſe Bank iſt eine von Polen aus Oeſterreich 
und Rußland ſehr ſtark beſuchte Wechſelſtube und 
verfügt deshalb ſtets über einen größeren Vorrat 
von mehreren Tauſend Mark ausländiſchen 
Geldes in bar, den fie deſonders jetzt in der 
Weihnachtszeit, wo die Sochſenaänger Über Mus⸗ 


ſende und auch dieſe Bitte wurde erfüllt. Der 
Paͤdagoge übernahm ſchließlich die Erfüllung fete 
ner Pflichten und erteilte während der Dauer 
von zwel Wochen Unterricht in der Phyſtk im 
IV. Mädchengymnaſium. Nach Ablauf von zwei 
Wochen erhielt er Urlaub inſolge von Erkrau⸗ 
kung und veifle „zur Reſtung feiner Geſundheit“ 
ab. Er ließ ſich ſange behandeln, bis zum No» 
vember; er unterrichtete nicht, dagegen er hoh 
er fein Gehalt ſehr pünktlich. Eudlich lenkte die 
Obrigkeit ihre Aufmerkſamkeit auf ihn, unter arte 
berem dadurch in Erſtaunen verſett, daß die bek⸗ 
den Wutverfitäts-Diplome, bie der Profeſſor ein⸗ 
ſenden follte, der Kanzlei des Gymuaſiums abe 
ſolut nicht zugehen wollten. Nach dreimonatlichey 
Krankheit brachte man Herrn Profeſſor Dſinski 
endlich in Norſchlag, feine Demiſſion einzureichen, 
Dieſe Mufforberung ging dem Proſeſſor jedoch 
nicht zu; man fand ihn garnicht in Warſchau. 
Die einzige Erinnerung, die er an ſich zurück 
ließ, war die Abnahme der 300 Rbl. zur Rei ſe 
von Kursk nach Warſchau, der Empfang des 
3 monatlichen Gehalts, die Aufnahme einer ehe 
rere hundert Rubel Beirggenden Anleihe in de r 
Leih und Sparkaſſe ver Lehrer des Warſchaue v 
Lehrbezirks, einer zweiten bei dem Kollegen Pr o⸗ 
ſeſſor Alexef Bielouſow in der Hötze volt 
100 Nöl., ſowie ſchließlich, baß er bei einem ge⸗ 
wiſſen Herſch Sonnabend zwel goldene Uhren un d 
Kelten fie 100 Mbl. auf Ratenzahlungen enknah m, 
die der Herr Profeſſor zu entrichten dergaß. Im 
Oktober 1900 wnede in Oeel ein geisilier Uns 
tont Oſinskt verhaftet und wegen Bigamie zu 
2 Jahren Arreſtantenrotten verurteilt. Es war 
dies eben der aus Warſchau gefllichtele Profeſſor 
der Phyſik. Durch die eingeleitete Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß er die furidiſche Fakultät 
nicht abſolvierte, die phyſikaliſch malhemaliſch e 
Falultät nicht beendete und, daß ſeine Bildung 
überhaupt die der 1. Klaſſe nicht überſtieg, aus der 
er ausgewieſen wurde. Vor Gericht bekannte 
ſich der „Profeſſor“ zu allem. Das un zer Vorſit 
des Biee⸗Präſes Szuſtow tagende Bezirksgericht 
verurſellte den ehemaligen Gymnaſſalprofeſſor 
zum Verluſt aller Rechte und Privilegſen, zn 
1 Jahr Gefängnis und zu 2 Jahren Polizei 


aufſicht. 

* 1 Marktbericht. Die Zufuhr von Le⸗ 
bensmſtteln zu dem heutigen Markte war ſehr 
groß, ſaſt ebenſo groß, wie bie Nachfrage. Die 
Preife waren infolgedeſſen auch ſehr ſeſt. I 
einzelne Produkte ſozar bedeutend geſtiegen. 
Buller wurde mit 1 Rbl. 10 Kop. pro Qlart 
verkauft, Ster logen 40 Kop. die Mandel; Gänſe 
2 Rbl. — 2 Rol. 50 Kop. Enten 90 Kop. — 
1 Abl., fen 1 Röl, 50 Rob, Rebhüßne 
40 Kop. Auch auf dem Fischmarkt herrſch 
reges Leben. Todi Fiſche würden mit 20— 


Frellaa, den (10) 28. Dezember 18 1b. 


Kop. uro Pfund verlauft, lebende mit 35 Bis 
50 Fov. 

. Mort oder Unfall. Geſtern in 
den Moraenſinnden wurde anf der Koſiſcher 
Ehauflee bei Parıee bie Leiche des wohlhabenden 
Landwirts des Dorfes Wiſerfuw, Kreis Lereyee, 
Antoni Kaminski, 39 Jahre alt, mit eingedrückter 
Schüdeldecke und Verletzungen an den Seiten aufge⸗ 
funben, Oß K. einem Verbrechen um Opfer fiel oder 
auf dem Wege infolge eines Unfalles ſein Leben 
einbüßte, was übrigens mönlich iſt, da, wie man 
ſag, er den Heimweg in Hark anaeheitertem 
Auflande antrat, iſt bisher noch nicht ſeſtgeſtellt. 
Ein Verbrechen iſt vor der Hand nicht anzu⸗ 
nehmen, zumal bei ber Leſche 180 MAT. vorae · 
funden wurden. Eine energiſche Unſerfuchung 
wurde ſoſort eingeleitet. Heute ſoll die Seklion 
ber Leuche ste lfinden. 

Selbſtmordverſuch. Im Hanſe Namrot- 
ſtraße Mr, 58 nahm geſtern abend die daſelbſt 
wohnhafte Frau eines Nermiltlers, Fanny Witen, 
51 Johren alt, in ſelbſtmöederiſcher Abſſcht eine 
Quantität Formalin zu Mh, Der Zuſfand der 
2ebentmüben iſt ein hoffnungsloſer. Die Urſache 
zur Tat it noch unbekannt. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Muſik. 


Im Thalia Theater iſt das Programm 
für die Feiertage bereits verbſſentlicht. Am eriten 
und dritten Feiertag gelangt die hereit® vielfach 
mit glänzendem Erfolge gegebene Dverettenr 
Premiere „Zigenner liebe“ zur Auf⸗ 
führung und zwar mit zwei nenenaaglerken 
Mitgliedern, der Sängerin Dor a Worſay 
und dem erſten Teuor Panl Stampa — 
Am zweiten Feiertaß hat bas Schaufpiel das 
Wort. Georg Engels neneſtes Werl „er 
ſcharſe Junfer“, eine Romöhle in 4 Allen 
voll Humor und Komik wird gegeben. Wöhrend 
aller brel Feiertage findet nachmflſags 8 Uhr die 
Welhngchis Kinderſomödie „Wie Klein- Elſe 
das Chriſtkind ſuchen aing“ ſtalt. 
Mit ganz neuer Ans ſtaltung und prächtigen, von 
Herrn Balletmeiſter Majewski einftudierten Pallet- 
Tünzen, ausgeführt von 80 Kindern, werden 
diele Vorſtellungen des Weſhnachtsmürchens an 
ziehend für Jung und Alt fein — Jedes Kind, 
gleichviel welchen Alters, hat zu dieſen Nach- 
miſtags⸗ Kinder vorſtellungen ein Allet zu löͤſen. 

* 


Abonnements“, Vprftellungen 

m Thalia - Theater. Aus dem Theater- 

ron wird uus geschrieben: Mit dem geſtrigen 

[ben iſt die Hälfte der Donners tag⸗Abonnements⸗ 

orſtellungen vorüber; ein Rückblick auf das 
miangreiche Meverioire zeigt, was den Abon⸗ 

enſen an 15 Donnerstagen geboten wurde; fie 
erhielten die Premieren von 9 abendfillenden 
Novitäten und zwei Einallern, u. zw. die Pre 
mieren von „Revolnſtonshochzelt“, „Muſikanſen⸗ 
mädel“. „Taffun“ „Konzert!“, „Im Burgwinkel“, 
„Lady Zortuffe", Flieſtenkind“, Betörte Jungfran“, 
„Wort an den Miniſter“, Nachtmahl der Car 
binäle“ und „Schauſpieker bey Kaiſers“. 

An zwei Donnerdtagen trat Direktor Adolf 
Klein auf und zwar in der Erſtaufführung 
des neueinſtudierten „Königsteutnant“ und in dem 
Einalſer⸗Abend. Ferner erzielten die Abonnenten 
die Erſtaufführung des neneinftublerien „Walzen 
traum“, „Kyritz Pyritz“ und „Nanon “ 

Ein einziges Mal kames vor, daß die Premkere 
eines Stückes („Piarrers Tochter von Streladorſe) 
em Sonntag wor und die zweite Vorſtellung 
dieser Novität am Donnersſag. Nur eine ruhe⸗ 
loſe Arben und eine große Rückſichnahme auf 
die Abonnenen haben biefes Reperlolre er- 
möglicht. 

Welche Täligten das deniſche Taeaſer enk 
faltet, fleht man am besten, wenn man Köck, daß 
im September in 20 Tagen 23 Vorſtellungen 
waren; im Oliober in 31 Nigen 45 Vorſtellungen; 
Im November in 80 Tagen dd Vorſtellungen. 

Was nun die große Müdihinahme auf die 
Donnerstag Abonnenten betrifft, ſo iſt fie um fo 
anerkeunendwerter, als das Abonnement ja ver⸗ 
ſchwindend klein iſt; es beträgt in Monat 
900 Röl. und bei elnem Etat von 1000 Nöl. 
auf ben Tag im Monat berechnet, beirbe das 
Abonnement noch keine 80 Möl., während die 
Koſten pro Tag 400 Röl. ausmachen. 

Die Direktion glaubt infolgedeſſen, beſſer 
fahren zu können, wenn ſie das Abonnement in 
ber nächſten Saiſon eingeben läßt. Manchen 
Abonnenten wird das erwilnſcht ſein, und bie 
Direktion hat eine größere Wewegunasfteſhelt 
inbezug auf das Mepertotve, Für die Abonnenzen 
entſteht keine weitere Unannehmlichte, als die 
tleine Unbequemlichteit, daß ſie eben ihre Billets 
‘fen, dafür haben ſie ble Annehmlichlei, daß fie 
ich Tog und Stück wühlen können und nicht 
zezwungen find, an dem beſtimmien Tage ein 
Stlick ſehen zu maſſen, welches ſie vielleicht nicht 
hätten jehen wollen. 

„ VPoluiſches Theater, Direltton u. 
Zelwerowie z. Das genannte Perſonal ift 
fieberhaft mit den Borberellungen zum Felerlags⸗ 
ſpieſplan Hefchäftigt: dem Publikum oll etwas 
Außergewöhnlicheh, ein befonderer Kunſtaenuß 
gebeten werden, der fo recht der jeltenen Stim⸗ 
mung des hohen Festes entipricht, zu deſſen Feler 
wir und anſchſcken. So iſt den für den erſten 
Weihnachtstag das überaus ftiimmung volle, tiefe 
erſte Volksſtüce „Bose narodzenie" (Weihe 
nachten) vorgeſehen, das den wrofeſſoren des 
Krakauer Konfervaioriums Micha! Swier wyski 
115 Verfaſſer hat und noch auf keiner Bühne 
m Lande aufgeführt wurde. Am nachmittag des 
erjten, Feierlages geht „Der Kaufmann von Ver 
nedig“ in Szene, deſſen Aufführung mit fo viel 
Erfolg und Beifall aufgenommen wurde. Der 
a bringt am Nachmittag zu popu⸗ 
lären Preiſen den prächtigen Schmank „Theobor 
u. Ko.“ und abends als Wiederholung „Boge 
Narodzenie*, Am dritten Jeieciag geht das 
elbe Stück nachmittags in Szene, während an 
Abend „Romsztrcauf“ zur Aufführung gelang. 


Nene Loder Zeitung. 


— Als nächſte Donnerſtag. Premisre if} das vier 
arktige Siſtenbild eines Lodiers. Herrn Dr. N. 
Kohn, unter dem Titel „Schronisko dla pod - 
lotköw", beſſen feine Saſyre und ſpannende 
Handlung ihm einen dauernden Wert verleiht. 
In Vorbereilung iſt „Ueber unſere Kraft“ von 
Bjorſenſtjerne⸗Bjönſon. 


Telegramme. 


Petersburg, 23. Dezember. (P. T. . A.) 
Dem Mitglied des Konſeils beim Finauzmi⸗ 
niſterium Olchin wurde anläßlich ſeines 
50 füßrigen Dienſtinbilaums Allerhöchſt der 
Al⸗xondrr Nemski⸗Orden verließen. 

Petersburg, 23. Dezember. (P. T. . A.) 
Vom Handelsminiſterium wurde beim Miniſterrat 
beantragt, in Petersburg eine enſſiſch⸗ franzöſiſche 
Han delsfammer zu grſluden. 

Das Handelsminiſterium geſtatteſe die Einbe⸗ 


rufung eines zweiten Rongreſſes der 


Markſcheider Eldrußlands in Jekaterk⸗ 
noslaw. Der Kongreß ſoll vom 3. bis zum 7. 
Jauſar u. I. tagen. 

Die Weihnachts Kerlen ber 
Neihsduma werden vom 17. Dez. 
Ds. N bis zum 1% Januar alten 
Stils dauern. 

Petersburg, 23. Dezember. (P. T. . A) 
Au Stelle des aus dem Reichsdumaabgeordneten 
beſtand ausgeſchledeuen Deputierten Lawrow 
des Gouvernements Samara wurde Allerhöchſt 
für den 16. Januar 1911 a. St. eine Neuwahl 
angeordnet. 

Der Aus ſtand an den Hochſchu len 
iſt beendet, an allen Lehranſtalſen it die Ord⸗ 
nung wiederhergeſtellt Einige Studenten bean 
tragten eine neuerliche Verſammkung, der Vorſchlag 
fand ſeboch ſejteng der meiſten feine Billigung. 
Im Poſylechnitum versuchte ein Teil der Siu ; 


dierenden die Vorleſungen zu hindern, wos j doch 


van den übrigen nicht zugelaſſen wurde. 
Wegen Nechterflüllungen der polizeilichen Forde ⸗ 
rungen wurden mehrere Sindenten vom Stadt ⸗ 
bauptmaun zu Arreſtſtrafen verurteilt. einer auf 
die Dauer eines Monats, ſieben auf die Dauer 
von je zwei Monaten. 

In der erſten Korrektionsan⸗ 
ſtalt für minderjährige Ver ⸗ 
brecher verſuchten 40 Inſaſſen, die mit der 
Koſt unzufrieden waren, Unruhen zu ſtiften. Ein 
Polſzeiaufgebot entmaffuete die Unzufriedenen, die 
ſich mit Holzſcheiten zur Wehr ſetzen wollten, 
und ſtellten die Ordnung wieder her. Ein Teil 
der Schuldigen wurde einer disziplinariſchen 
Strafe unterzogen. 

Petersburg, 23. Dezember. (B. T. A.) Der 
Staatsanwalt der Pekersburger Gerichtskammer 
hal an den Du mapräſidenten das Er ſuchen ger 
richtet, ihm ein Exemplar des Stenogeamms der 
Rede Muriſchkiewitſchs anläßlich der Interpella ⸗ 
konsdebalte Aber die Ereigniſſe an den Hochſchu⸗ 
len zukommen zu laſſen. 

Moskau, 23. Dezember. (B T. A.) Die 
Philanthropin Moroſowa ſpendete dem Verein 
zur Erziehung von Findelkindern die Summe von 
50,0% MEI, 

Odeſſa, 28. Dezember. (P. T. A.) Geſtern 
früh haben etwa 100 Kıckitinnen das Gebäude 
der Frauenhochſchule verlaſſen. Die Vorleſungen 
find an dieſer Lehranstalt eingestellt worden. 

Im Chemieſaal der Unſverſität ind von der 
Polizei Reviſſonen vorgenommen worden. 

Charkow, 23, Dezember. (P. TU) Vom 
Montan ⸗Induſtriellen⸗ Kongreß 
wurde gewühlt v. Dittmar zum Vorſitzenden des 
Verwallungsrakes, Fenin zum Bizevorſitenden 
und Awdakow zum Bevollmächtigten. Der Kon⸗ 
greßwurde geſchloſſen. 

Nikolajew, 23. Dezember. (P. T.⸗A.) Die 
lezten vier Opfer der leßten Einſturzkataſtrophe 
wurden geſtern geborgen. 

Kbln, 22. Dezember. In einer hieflgen 
Haarbearbeitungsfabrik wurde heute nacht einge ⸗ 
brochen, wobei Haare und Zöpſe im Werie von 
Tünſzigtauſend Mark geſtohlen wurden. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

Agram, 28. Dezenber. (P. T. A) Dr. 
Tomaoſie erklärle, er erachte dle Unterhandfungen 
mit der Koalition in ber Moſoritäts frage für ab ; 
gebrochen und werde mit den anderen Parteien in 
Verbindung treten. Die Sitzung des Laudtags 
war itherans ſtarmiſch. 

Bukarest. 28. Dezember. (P. ER) Von 
der rumüuiſchen Sauflätsverwaltung wurde die 
Stab! Odeſſa file cholera- und peſtfrei erklärt. 
Die Quoranſänemaß regeln wurden aufgehoben. 

Belgrad, 98. Dezember. (P. EM.) Bei 
geſchloſſenen Türen begann geſtern die Verhand- 

lung der Affäre Waſle, der beſchuldigt wird, mit 
der öſlerreichiich ungariſchen Geſandiſchaft in 
Verbindung geſtanden und die Dokumente für 
den Agramer Landesverratsprozeß geſälſcht zu 
hahen, Im Gerichtsſaale waren nur wenige 
Perſonen auweſend, darunter Profeſſor Maſſaryl 
und einige ſerbiſche und ausländiſche Journa⸗ 
liſten, denen der Präſident unterſagte. über die 
Verhandlung Berichte zu bringen. Waſie legle 
ein reumütiges Geftändnis ab. — Durch die 
Ausſagen dreier Aerzie wurde auch nachgewieſen, 
daß Wafic mit Swistochowski in Beziehungen 
geſtanden habe, 

New. Hork. 22. Dezember. Der Sieg der 
mexilaniſchen Rebellen beſtätigt fich; ſie eroberten 
drei Kanonen. Navarro iſt nicht gefangen, 


Beſchluß des Miniſterrats in Sachen der 
Studenten Muruhen. 


Petersburg, 23 Dezember. (P. T. A 
Das Jufor moſionsßureau teilt mit, daß v. 
Anfang biefes Monats an vielen Hochſchun, 


des Reichs trotz des kategoriſchen Verbots de 
Schulbehörde eine Reihe von illegalen Siudenlen⸗ 
Meelings ſtattgefunden haben, zu deren Aufhebung 
mehrmals Poltzei herangezogen werden mußte. In 
den meiſten Fällen und beſouders in den lezten 


—!:. —— — — — —— 


aufrefteußen Inhalts gehalten. 


Tagen murden auf dieſen Meetings unter 
dem Einſtuß von forlal + rebolnlionären und 
ſozſal -demokraliſchen Studenten - Ornantfationen 
Aufrufe erlaſſen, mit der Aufforberung, ſich 
zum Kampfe gegen die Regierung zuſammenzu⸗ 
schließen, desgleichen wurden verſchiedene Reden 
Die Polizei, die 
zu Wiederherftelliina der Ordnung erſchienen war. 


ſtien nemdhnfich auf eine ſchroſſe Abſage, fe daß 
fie ſich nenßtigt ſaß, die Nerſammlungen gewalt ⸗ 


ſam anfzulsſen, wobei verſchiedene Perſonen, dle 
an den Ruheſtörungen teilnahmen und nach⸗ 
weisſich einer ungeſetzlichen Partei angehören, 
verhaftet worden find, — Indem der Miniſtecrat 
ähnliche Nuheſtörnngen der Studierenden für 
durchaus unszulöſſig erklärt und für die hafbiafte 
Wed erherftelfung der Ordnung in den Vehranſtalten 
Sorge tragen will. erachtet er es auf Grund des Arkts 
113158 Peir. die Miniſterialinſtitutjonen für nolwen⸗ 
dia, den Cheis der gehörigen Reſſorls, unabhängig 
von der allgemein feſtgeſetzten Verantworllichkeit 
einzelner Perſonen unter den Studierenden, die 
ſich die angeführten Vergehen zu Schulden kom ⸗ 
men fiehen, auznordnen, die ſofortige Ausſchließung 
der Beſreſſenden au verfſigen, die als Mufmienfer 
zu den eigenmächtigen Meetings und Unrubeſtif 
tungen in betrachlen ſind ſowſe durch ihre Reden 
ander ihr Auftreten, ihre hartnäckige Weſgerung, 
ſich dem Gieſetz und den file die Lehranſtalten ſeſt⸗ 
aefehten Reglements unterzuordnen, kundgetan 
haben. 


Nach dem Urteil lm Splonageprozeßſ. 


Berlin, 23. Dezember. (Spez.) Das geſtrige 
Urteil in dem Spionageprozeß, in welchem die 
beiden engliſchen Offiziere zu je 4 Jahren 
Frſtungsbaft verurteilt wurden, hat infolge feiner 
Milde allgemeine Beſriebiauug und Sympalhle 
erweckt. Es herrſcht allgemein die Ueterzeuaung, 
daß die beiden Offiziere durch Naſſer Wilhelm 
begnadigt werden und zwar in nicht all in langer 
Zeit. Man erwartet dieſen Alt am Krönungstage 
des Königs von England. 


Perurteilung eines Zahnarztes. 


Oldenburg, 22. Dezember. Das Schöffen ⸗ 
gericht in Oldenburg verurteilte den Zahnarzt 
Vier, der einer Verkäuferin, die einen Zahn 
plombiert haben wollte, ſtatt deſſen Zähne aus- 
zog, wegen Körperverletzung zu zwei Monaten 
Gefängnis. In einem anderen Falle wurde er 
zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt, weil er eine 
Balientin wider ihren Willen narkoliſiert und ihr 
mehr Wurzeln entfernt hatte als fie wilnſchte. 
Das Gericht nahm an, daß der Zahnarzt aus 
Gewiunſucht gehandelt habe und hielt mildernde 
Umſtände nicht für gerechtfertigt. Als Sachver⸗ 
ſtändiger wurde unter anderen der leitende Baht 
arzt des Rudolf⸗Virchow⸗Krankenhauſes in Ber⸗ 
In, Karl, gehört. 


Brennendes Schiff. 


Sreſt, 23. Dezember. (Mreß⸗Tel.) Nach 
einem brahtlofen Telegramm dun Worb des 
Vaſſagierdampfers „Prinz Eitel Friedrich“ iſt 
der Segler „Nuſſta“ unter 47 Grab 24 Min. 
nörbiihien Breite und 6 Grab 40 Min, wen- 
licher Länge breunend gesichtet worden. Das 
in 1. en ſtehende Schiff war von der Mann; 
ſchaft laſſen. 


Bermihter Apiatiker. 


London, 23. Dezember. (Spez⸗Tel.) Hier 
herrſcht große Beunruhigung Über den Verbleſb 
des Luftſchiſſes Grace, der geſtern den Kanal La 
Mauche überſlog und um 4 Uhr Nachmittags 
ſich abermals in Calais zur Nüdiahe erhob. 
Seit dieſer Zeit iſt nichts über Grace bekannt 
geworden. Im Kanal herrſchte dichter Nebel. 


Zum Grubenunglück in Bolton. 


Solton, 23. Dezember, (U. T. .) Die 
Nettungsverſuche wurden dle ganze Nacht hin⸗ 
durch erfolglos fortgeführt. Der Schacht IN mit 
Gas gefüllt; auſchelnend find alle darin Einge⸗ 
ſchloſſeuen umgekommen. Bon den Rettungs ab 
tetlungen wurden gegen 180 Leichen geſehen. 


Italieniſche Truppen nach Tripolis ? 

Matland, 28. Dezember. (Preh-Tel.) 
Der „Becols" bringt aus Mom eine alarınlerende 
Meldung, Dauach ſoll in Neapel ein Truppen⸗ 
Lorps zur Ginſchiffung nach Tripolis berelt 
liegen. Die vollkommen Fricnamählg ausge⸗ 
züftete Exvebitton bat den Zweck, elnen Druck 
auf bie Türkei andımüben, deren Preſſe anläfe 
lich der Gigentumsverlehung von Italienern 
durch die türkiſche Behörde und der darauf von 
Italien geforderten Genugtuung einen ſcharſen 
Feldzug gegen die italieniſche Regierung führt. 
Dem Korreſpondenten des „Secolo“ i es bio- 
ber nicht möglich geweſen, in offiziellen Kreiſen 
eine Beſtättaung oder ein Dementſ der ihm 
von Volititern zugegangenen Nachricht zu er: 
halten. 


Unwetter in Indochina. 
Saigon, 22%. Dezember. (Breh- Tel.) 
eber der Provinz Quang - Mga it ein furcht⸗ 
bares Unwetter niedergegangen, das große 
Neberſchwemmungen zur Folge gehabt bat. 
Ueber 1000 Verſonen ſollen den Tod gefunden 
gaben. 400 Dſchunken find ein Opfer der Un · 
wetter- Kataſtrophe geworden. Das General: 
Gouvernoment ‚Hat beträchtliche Summen ſowie 
die Entſendung von Militär zur Linderung der 
äußerſſen Not angewieſen. 
Brandkataſtrophe. 
Shitag o, 23. Dezember. (B. T. A.) 
Auf dem Brande der hleſigen Fleiſchballen wur 
en ZU Fenerwehrleute durch das nieder ſtür zende 
NRetalldach erdrückt. Die Urſache des Brandes 
auf die Exploſton eines Ammoulakballons 
urſickzuflühren. Ter Materialſchaden Uberſtelgt 
die Summe von 500,000 Dollar. 
Eine nene Niederlage der Mexikaner. 


New:Dork, 23. Des. (Preß- Tel.) Nach 


Chunabne ist ein Militärgun wurickgekehrt, der „EB 


muß fir jedes 


Nr. 58.9 


die Stadt am Sountag verlaſſen hatte, un dem 
General Novarro Hülfe zu bringen. Der Zug 
AR im Maß von Alpaſo von den Mabolutionären 
augegriſſen und zur Umkehr gezwungen morden. 
20 Mann des ans 300 Soldaten beflehenden 
Hilfskorps wurden getötet; 42 find ſchwer ver⸗ 
wundet und 10 werden vermißt. Unter den 
Verwundeten beſindet ſich der Führer der Ab 
teilung, Oberſt Guzman. Won den bel Pader⸗ 
nallo ſtehenden Truppen des Generals Novarro 
iſt man ohne Nachricht. 
Großfener in Eineinnati. 


New⸗Mork, 23. Dezember. (Preß ⸗ Tel.) 
Das Schadenſener im Fabrikviertel von Cineinnalt 
zwiſchen der 9. und der Syeamore⸗Slraße hält 
noch an. Ein ganzer Oäͤuſerblock iſt bereits den 
verheerenden Elementen zum Opfer gefallen, 
wobei zwei Perſonen getötet und viele verwundet 
wurden. Der Schaden beläuft ſich bereſtg auf 
über 5 Mill. Mb. 


Brlefkaſten der Redaktkon. 


T. , We miffen Itnen dringend abraten, ein 
Fofches Mitlel ohne ürztlich⸗ Behandlung zu berufen. 
n bürlte es auch icht ohne ein Rezept zu 
jaden feln. 


ES K—— 
Vörſenberichte 
(Telegramme der „enen Ledzer gelung“) 
Warſchauer Börſe, 23. Dezember 


Erle, Bd Krane] 
Chefs anf Berlin e manner 
4% Staatörente 194 94.50 99.10 
I Innere Mnteltie 1208 10350 | —— 
An iunve Anleihe 908 173.80 — 
rämienaulelde 1 Emifſton 482 m 
Bröm'enanleie 2 Emission . 23 mem 
Meldionie 4 u. 10. - 829 mn; 
4 Bodentrebliptandie,  » 93.20 | 9375 
45 Bodenfzebitufandbr. Sy a 


57 Warſch. fett Plandbr. 
/ Worſch, Pfeubbe. 
Alſpop, Rau. u. Jöwenſtein. 

„ neue 
Mudsfi u. Co.. 
Strachow ice 
4½ odzer Vfändörleſe. » 
5% Lodzer Pfandbriefe 


0. 


les. 


vun" 
Handelsbauk in Lodz: 
Kanfmannsbauk in Lodz . + 
7 Diondbrieie in Peieiten . 
4½ Pfandbrleſe in Wilna 
Diskontobank in Warſchau 

Warſchaner Hadelsbank 


Die bentige Nummer unſeres Blattes 
enthält 10 Seiten 


e eee 
£odzer Thalia - Theater. 


Programm für die Weihuachtsfelertage: 
Sonntag, den 25. Dezember 1910. 
Abends BY, Mr. 

Große Operetten - Premiere, 

Nm Muffübeung gelangt: 


= „Zigeunerliebe“ 


Nomantijhe Operette mit Ballet in 2 Akten 
von N. M. Willner u. Robert Bobanzty. 
Muſie von Fron Lehar. 

Erſtes Auftreten bon Dora Wargau und des erſten 
Tenors Paul Stampa von Stadtiheater in Würzburg, 
besto, Kurlbeater in Kiſſiugeu. 

Montag, den 26. Dezember 1010. 

Abends 8 ¾ Uhr 
Schauſpiel „Premiere: 


„Der ſcharfe Junker“ 


Kombble in 4 Alten don Georg Engel. 


Dienstag den 27. Dezember Abends 8 ¼ uhr 
2. Aufführung der Operetten Premidert 


„Zigeunerliebe“ 


Nomanliſche Dverolte mit Ballet in 8 Akten von Franz 
Leher. Zweites Auftreten ber Süüngerin Dore 
Warsay u. N. I. Tenors Paul Stampa. 


Au allen drei Weihnachtsſeiertagen. 
Nachmſtigas 3 Uhr. 
Bei ſehr ermüßigten Preiſen 
gelangt zur Aufſührung für Groß und Klein unter 
Mitwiekung von 80 Kindern das reich ausgeſtaltete 
Weihnachls märchen: 


Wie Klein⸗Elſe das 
Chriſtkind ſuchen ging. 


Märchen in 8 Bildern mil ceſang und zahlreichen Ballek⸗ 
Einlagen, Märſchen und Evolutlonen von Th. Lehmann, 
Haupi⸗Muſte von H. Schirmer. 

Sämtliche Tänze und Pallet⸗Arraugements einſtudiert von 
Balletmelſler Wladyslaw Majewski. 

Der Vorverkauf für ſämtliche Vorſtellungen 
der Weihnachisfeiertage hat begonnen. 

Für die Vorftellungen des Weihnachtsmärchent 
ind, gleichviel, welchen 
Alters, ein Billet gelöft werben 
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Die Direktion: 


Yenlider Gewerbe 
Verkin. 


7 Maonlag, den 26. Tezemher, d.! 
am 2, len Welhuachtsſtlerkage 


Kaffeekränzchen 
ai Lichtbilder Wertung und 9 


weerian, ben (10) 23. Dezemder 19 1vv. 


Am heutigen Tage verſchied in Lodz nach längerem ſchweren Leiden der 
Leiter unſerer Lodzer Filiale, Herr 


Wir verlieren in dem Verewigten, welcher 35 Jahre bei uns tätig war, 
einen tüchtigen und pflichttreuen Beamten, deſſen Andenken wir ſtets in ehrender 
Erinnerung halten werden, 


. John M. Sumner & Co. 


d XKödzkiego Towarzystwa Pielegnowania Chorych 
„BYKUR CHOLIM® niniejszem zawiadamia. Ze w niedziele, da 
25. go grudnia r. b., o godz. 11½ W poludnie, jako w.pierwsza 
rocznice $mierci b. n- 


25 Felieyji Neufeld 
N odbedzie sie nabozenstwo zatobne w Synagodze przy Nowyın 


Rynku N 10, na ktöre zaprasza sie krewnych, F214 
1 i znajomych. 


2 


Die Verwaltung der Lodzer 
2 Clektriſchen Straßenbahn 


2 


briugt zur allgemeinen engel A der Verkehr der Efektrifchen Straſ⸗ 

925. am 24. d. Mis. um 8 Uhr Abends eingeſtellt, und ant 28. d. Mis, 
d. 5. am erſten Weldnachtsfelertag um 12 gr 30 1 ne 
mittags wieder beginnen wird. 


ANNONCE !!! ANNONGE !!! 
kae ka 40 Theafer „Maulin-Rouge““ Nikolaiowska 40 


im Etebliss-ment Müller 
| Sonntag, Montag und Dienstag den 25, 26. u. 27. Dezember u. G 2 


Li 


für Damen: für Herren: 
Skunks⸗Kragen von Rbl. 29.— Sacco Anzüge von AH. 12.50 
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Plüſch⸗Jacketts „ „ 29.— Winter⸗Paletots, „ 18.— 5 Preise der P 
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Lor zügliches fest- Pragramm 


110 bestehend aus 10 reizenden, interessanten, künstlerischen 
und er late der letzten Neuheiten. 

lät e: L Platz 20 Kop I. Platz 

2e: 15 Kop. Kinder 10 Kop. 

Die Vorstellungen beginnen um 1 Uhr 


Seidene Bluſen „ „ 3.90 Hoſen „ „ 2.90 Mittags und!dahern bis 2 Uhr na Nachts 


Seidene Jupons „ „ 4.25 Fantaſie⸗Weſten, „ 2.50 
Matinees „ meet für Mädchen: 
Schlafröcke „ „ 5.25 Mädchen Kleidchen von Rbl 1.90 


für Dienſtmädchen beſonders billig: 


Flanell⸗Bluſen von Rbl. 1.20 | Pair ae von Rbl. En 
elz⸗Muffen „ „ 2.25 


für Knaben: 
Schüler ⸗ Anzüge von Rh. 5.80 | Knaben⸗Anziſge vou Rbl. 3.25 


dla informacyi klientöw 


podaje do ogölnej wiadomose,i 


ze na skutek mego en przeciwko.p Anastazemu Kreutzber« 
gowi Sad Okregowy Piotrkowski, decyzya z d. 7120 Grudnia 1910 r. 
Pelz⸗Kragen „ n 425 postanowit oddae w sekwestr 

fabryke glancowanej przedzy i tasmy 


F. J. Landau‘ 


w.Lodzi i sekwestratorem wyznaczonv zostat adwokat przys, p Ka- 
zimierz Rossman. 

„ Wskutek tego we wszystkich sprawach wyzZej 1 2 firs 
my, 2 Zapata nale2nosci, lub te2 2 pretensyami nalez acad 
do powyzszego adw. przys. p. K. Rossmana w-Kodzi, Br Altos 
jewska & 22. 


F. 4. Landau. 


3 Schmechel & Rosner, 


Petrikauerstrasse Mr. 100. 
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Die Erploſtan e Bultongrube. 
350 Bergleute im brennenden Schacht eingeſchloſſen. 


In die Weſhnachtsfreude der emaltichen Be⸗ 
bölkerung iſt jäh, gleich einem Blitzſtrahl aus 
heilerem Himmel die furchtbare Kolaſtrophe aus 
der Hulfongrube gefallen. Die ſchon im Bericht 
unſeres geſtrigen Abendblattes zum Ausdruck ge⸗ 
brachte Befürchlung, es handle ſich um ein Un⸗ 
glück ber ſchwerſten Art, ſcheint ſich leider in 
vollem Umfange zu beſtätigen. 

Nach Meldungen aus Atherton in Laneaſhire 
fürchtet mau, daß die Kafaſtrophe in der Kohlen ⸗ 
Grube der Hulton Geſellſchaft ſich als eine der 
ſurchtborſten der Neuzeit herausſtellen wird. Noch 
find 250 bis 350 Mann eingeſchloſſen, und 
bisher iſt man faſt nur auf Leichen geſtoßen. 
Die Exploſion wurde durch Kohlengaſe verurſacht 
und war nach allen Beſchreihungen 
lengen von ſchreckenerregender Gewalt. Der 
Hoben erbebte meilenweit mie vom Donner einer 
Lawine, und eine Sſichflamme ſchoß 80 Fuß 
hoch aus dem Schacht. 800 Mann befanden ſich 
iu zwei Schüchten, dem Pretoria und dem Arfeh- 
Schacht. Die Exploßſon zerſtörte die Verbindung 
zwiſchen beiden, und die Förderanlage des einen 
Schachtes wurde zerſchmettert. Aus den Arley⸗ 
Schacht konnten jedoch 440 Mann an die Oher⸗ 
fläche geſchafft werden. Helfer ſlüͤrzten von allen 
Seiten herbei. Von der drei Kilomeſer entfernten 
Grubenrettungsſtalfon Howe Bride wurden Monn⸗ 
ſchaſten mit Automobiſen zur Stelle gebracht. 
Der Schacht, in dem die Exploſion erfolgte, it 
300 Meter, der Arley- Schacht ungefähr 450 
Meter tief. Die Retlungskorps ſtiegen den Arley« 
Schacht hinab und verfuchten, ſich einen Weg zu 
den eſngeſchloſſenen Arbeitern zu bahnen. Der 
Nuterinſpektor der Grube, Ruſhton, drang bei 
eiuem heroiſchen Verſuche, den Unglſicklichen 
Hilſe zu bringen, ohne Apparat vor und erlag 
den giftigen Safer, Seine Leiche wurde an die 
Oberfläche gebracht; er hinterläßt eine Wilwe 
und zwei Kinder. Die Rettungskorps ſandten 
bref Slunden nach der Exvloſion zwei le⸗ 
bende Kauarfenvögel in die Tiefe; als man 
de nach zwanzig Minuten emporzog, waren 
die Vögel noch am Leben. Man folgerte 
daraus, daß die Meter mit Patenkapparalen 
und Helmen hinabſteigen könnten. Der erſte, 
den fie auffanden, war ein ſchwer verletzter Knabe. 
Er wurde noch lebend an die Oberfläche geſchafft. 
Sein Geſicht war vollkokommen verbraunt; er 
konnte noch nicht rekognoſzjert werden. Ungeſähr 
ein Dutzend Leichen find feilbem gefunden. Tan⸗ 
ſende umſtehenden den Schachteingang, darunter 
viele weinende Frauen mit kleinen Kindern auf 
dem Arm. Bei der Förderung der Leichen ſpie · 


len ſich herzzereißende Szenen ab. Nach der 


Exploſion brach ſoſort Feuer im Schacht aus, das 
noch foriwütet. Die Lage der Eingeſchloſßenen 
zit daher für faſt hoffnungslos. Die Gewalt 
„ Explosion muß enorm geweſen fett. 


boden auflaſen. 


Under ſolchen Umſtänden iſt es erklärlich, daß 
es uur mer den größten Schwierigkeiten möglich 
iſt, Die Relklungsarbeiten 
durchzufützren. 


Aus Bolton wird telegraphiert: Die Net- 


kungsarbeit iſt durch die Flammen und nachſtür⸗ 
zenden Trümmer aufs ſchwerſte behindert und 
äußerſt gefahrvoll. Die Retter konnten bisher 
nicht weiter als 200 Meier vordringen, krotdem 
ſanden ſie ſchon eine Anzahl von Leichen. Sie 
drücken fämtlich die Beſorguis aus, daß von den 
im Schacht ſelbſt Eingeſchloſſenen nie man d 
mehr am Leben fen kann. Man nimmt 
jedoch au, daß an 50 Arbeiter in entferntgelege ⸗ 
nen Gängen arbeiteten, und daß dieſe zum Teil 
noch zu keiten find, Das Reſtungswerk! wird 
mit größter Energie fortgefeht! Der Direktor der 
Hulton-Grube, Mr. Brancker. erklärt, die Ueſache 
der Exploſion fer ihm rätſäl hal. Die Grube jet 
eine der ſicherſten in England. Er vermutet, daß 
jemand ein Streichholz auzünde oder daß eine 
Lampe zerbrochen war. Sprengſchüſſe durften in 
der Grube nicht abgefeuert werden. v 

Das Unglück auf der Hullon⸗ Grube erinnert 
au die ſchwere Kataſtrophe, von der ant 12. No⸗ 
vember 1908 die Zeche „Radbod“ heimgeſucht 
wurde. Auch damals wurde durch eine Schlag 
n die Grube in Brand geſetzt, und 
bg es ſich als unmöglich erwies 
löschen, mußte nach einigen Tagen 


der Schacht, 


in dem noch über dreihundert Bergleute einge 


ſchloſen waren, zugemauert werden. Durch die 
Exploſſon und das Feuer kamen damals 341 Berg · 
lente ums Leben. 


Der Generalinſpekteur 
der Prätoria Grube über das Unglück. 
London, Dezember. (Preß Tel.) 


Es ſleht jetzt ſeſt, daß zur Zeit der Ralaſtrophe 
in der Prätorig, Grube Mann unter Tag 
tätig wart, Ob außer bisher geretteten 
12 Bergarbeitern noch weitere das Tageslicht 
wiederſehen werden, iſt fraglich. Die Rettun 
arbeit hal die ganze Nacht hindurch gewährt; 
Aber die Maunſchaft hat nur Leichen in dei 
ichten und Gängen angetroffen. Selbſt der 
ralinſpelteur der Grube, Gerrard gibt zu, 
daß die Zahl der Toten 300 . wird. 
In fünf Schichten wurde zur Zeit der Kola⸗ 
ſtrophe gentbeitet. Wir ſiud unter unſäglichen 
Mühen bis zu allen fünf Vorgedrungen haben 
aber nirgends ein Lebenszeichen mehr augelroffen. 


98, 


den 


von Augen · 


Die 
Neltungsmannſchaſten berichten, daß ſie abge⸗ 
riſſenen menſchliche Gliedermaßen auf dem Schacht ⸗ 


erfolgreich und raſch 


die Flammen zu 


- 


| 
I 
1 


Die drei Feuerherde find bereits gelöſcht und ich 
alaube kaum, daß weitere Feuersgefahr für die 
Grube beſteht, wenngleich ſich erſt hierüber, nach 
weiterem Vordringen, ein 1 Urteil fällen 
läßt. Ich ſelbſt war an der Rektungsarbelt der 
einen Schicht beteiligt und ſah 11 Leichen liegen. 
Die einen waren verbrannt und ſchwarz, andere 
ſchlenen vom gewaltigen Druck der Exploſion an 
die Wand geſchleudert, während einzelne nach 
der Kataſtrophe erſtickt find. Der Schaden 
iſt gemallig. 
ſacht wurde, ſteht noch nicht feſt. Es muß mit 
verheerender Gemalt die Schächte durchbrauſt 
und alles Menſchenleben auf einmal dahingerafft 
haben.“ 
Die Opfer der Yard Grube. 
London, 23. Dezember. (Preß. Tel) 

Die Prätoria⸗Grube beſteht aus dem ard ⸗ 
Schacht und dem Arley⸗Schecht, in denen nenen 
800 Mann mit dem Graben und zu Tag För 
dern von Steinkohlen beſchäftigt find. Beide 
Schächte ſtehen durch einen langen Gang in 
Verbindung. Geſtern morgen waren 
Schacht 440, im Yard Schacht 


8 Uhr eine aus der Pard⸗Gruße emporſchießende 
Slichflamme im Verein mit einer gewalligen Er- 
ſchiltterung eine Kataſtrophe ankündete. Die Er- 
ploſton war fo gewaltig, daß in Bolton die 
Häuſer erzitterten und Fenſterſcheiben zerbrachen. 
Die Grubengebände wurden zerſtörk, die Maſchi⸗ 
nen blieben ſtehen und die Ein, je der Yard 
Grube wurden verſchüttet. Gleichzeitig verſperr⸗ 
ien herabfallende Geſteinmaſſen den Tunnel zwi⸗ 
ſcheu beiden Schächten. Für die 440 Mann der 
Arley-Grube war dies die Reltung; die Explo⸗ 
ſion des Nachbarichachtes mit feinem Fener konnte 
nicht über den Verbindungsgang hinaus, ſo daß 
die Arley-Leute, fo ſchnell die Förderkörbe auf 
und ab fahren konnten, zu Tage gefördert wur · 


Wodurch das Unalück vernr⸗ 


im Arley⸗ 
352 Bergleute 
und Förderknappen kätig, als zehn Minulen nach 


Abend- Ausgab 


gen iſt. Da hat vor ihm ein Nolizblatt ge 
legen, das lediglich Zahlen und Buchſtaben trägt. 
Aber er Bat fie ausgeklſtgelt und kann den 
Richtern nun ſagen, daß die Ziffern die 
der Schichiktnien eines Berges bei Bremen dar 
ſtellen, der ein befeſtigtes Werk trägt. Er hat 
ſich ſo in die Sache vertieft, daß er den Richtern 
ſagen kann, wo Trench geſtanden haben muß, als 
er dieſe oder jene Skizze zeichnete. Er weiß, ob 
Brandon eine Höhe mit dem Sextanſen be⸗ 
| rechnet, ob er eine Entfernung abgeſchrilten oder 
| 
| 


geſchätzt hat, und wenn die Angefinaten befragt 
werden, milſſen ſie zugeben, daß der Stabsoffi 


richtig vermutet hal. Er weiß qule Fach, 
zu ſchätzen, denn beim Betrachten der Skizze, 


die Brandon von Wangerdog machte, ſagt er 
etwas bekümmerk, aber mehr noch bewundernd: 
Dies Blatt trägt alles, was ein Gegner zu 
wiſſen braucht, um einen Angriff auf das die 
Jade beherrſchende Eiland ſachgemäß vorzu⸗ 
bereiten. 
knappen, verbindlichen Worten den unerſchütterli⸗ 
chen und jede Verteidigung vernichlenden Beweis 
zu erbringen, daß der Angeklagten Tun das 
Intereſſe der Landesvertefdigung geführdet habe. 
Dazwiſchen gibt er mit der gleich knappen, ver⸗ 
hindlichen und immer präuiſen Rede den weiß ⸗ 
haarigen Richtern auf ihr Befragen Unterricht in 
Beſeſtfgungslehre und erklärt mit zehn Morten 
den Begriff der Sturmfreiheit, den Zweck des 
Scheinwerfers oder die Bedeutung des Wortes 
„Gefahrzone“. Wer ihm drei Stuben zugehört 
bar, weiß, daß die Engländer denken: „Hoffenk⸗ 
lich haben ſie nicht viele ſolche“. Uebrigens 
bewieſen die Ansführungen des Offiziers, daß 
alljährlich engliſche Agenten Berichle über 
deutſche Küſtenbefeſtfaungen nach London ſchicken. 
Dort werden die Angaben in das von den 
Angeklagten benutzte Geheimbuch aufgenommen, 


und an manchen Orten beſtand der Herren 
Aufgabe lediglich darin, dieſe Angaben zu be⸗ 
ſtaͤtigen. 


Leipzig, 28. Dezember. Der Oberſtaatsan⸗ 
walt des Reiches brachte dem Reichsgericht in 
Vorſchlag, mildernde Umſtände in Anwendung 
zu bringen, weil die Angeklagten ſich keiner 
unehrenhaften Handlungen ſchuldig machten, und 
daß es fie zu 6 Jahren Feſtungshaft verurteilen 
möge. Das Reichsgericht 


den. Nur einer der zuletzt Geretteten erlag teilte d Liſchen Offiz ie 
den durch den Tunnel dringenden giftigen 4 Ae dee Ar ffiziere zu 
Gaſen. 

Die 352 Mann der Yard-Grube dagegen | 


waren von der Außenwelt vollkommen abge⸗ 
schnitten. Jeder Rettungsweg war ihnen ver⸗ 
sperrt. Wer nicht der Exploſion und deu Fener 


u Oufer fiel, mußte den giftigen Gaſen erlie · 
geit, 
tunnel geſchleppt hatten. konnten hier von den 
Neitungsmannſchoften betäubt aufgefunden und 
in Sicherheit gebracht werde. 

Als ſich die giftigen Gaſe aus der Arley⸗ 
Grube verzogen hatten. nahm man von bier aus 
das Reltungswerk in Angriff. Doch bald wurde 
klar, daß man nur Leichen finden lonulen. Ein 
Teil der Opfer iſt bis zur Unfenntlichteit ver⸗ 
brannt. Mit der erſten Reltungsmaunſchaft ſtieg 
ein aller Hauer namens Turton hinab. Jwei 
ſeiner Söhne waren in der Nard⸗Grube 


Mit Todesverachtung drang er vor, um die Sei- 


nen zu finden. Als die vorſichtig 
Mannſchaſt wieder auf ihn ſtieß, 
eine Leiche; die Safe hallen ihn getötet. 
alle Mutter der beiden Söhne. Alt jetzt 

Um den Schachteingang drängten fich, von den 
Mittagsstunden au, Hunderte ängſtlicher und 
ſchreiender Frauen mit Kindern an der Hand 
und Kleinen auf dem Arm, um auf Nachrichten 
aus der Unglücksgrube zu lauern. Als der Tod 
der Eingeſchloſſenen zur Gewißheit wurde, ſpiel⸗ 


nacheiſende 
war auch er 


ten ſich herzzerreißende Szenen der brotlos ge⸗ 


wordenen N und ihrer Kinder beraubien 
Mlliller ab. Die bisher ans Tageslicht gebracb 
ten Leichen ſind in einer Halle 
woe die Angehörigen der Verunglückten einzeln 
her angelaſſen werden, um fie zu rekognoszieren. 

Die Behörde hat eine Unterfuchung darüber 
eingeleitet, ob die Katastrophe auf Fahrläſſigkeit 
der Gruben verwallung oder Unvorſichtigkeit eines 
Bergmannes zurückzuflihren iſt. Der Pard⸗ 
Schacht galt als ſeuergefährlich: doch waren alle 


erdenklichen Vorſichtsmaßregeln von der Genben⸗ 


verwaltung getroffen. 

London, 23. Dezember. (Preß⸗Tel.) Durch 
die Exploſion im Pard⸗Schacht find die Gebäude 
der Prätoria-⸗Grube vollkommen zerſtört werden. 
Maſchinenhaus, Beamtenwohnungen, Vorrats⸗ 
schuppen und Fördertürme find eingeſtürzt. Die 
hier tätigen Arbeiter und Beamte haben zum Teil 
nicht unbedenkliche Verletzungen erlitten. Der zweite 
Direktor Buſhton, der im Burean der Grube tätig 
war, wurde vom Luſtdruck, der aus dem Förder⸗ 
ſchacht dringenden Stichflamme, vom Stuhl ge⸗ 
schleudert. Das Gebäude ffilrgte über ihm aus 
ſammen. Die Rettungsmaunſchaft konnte ihn 
nur als Leiche aus den Trſimmern hervorholen. 


Der Spionnge⸗ 
Urazeß. 


Leipzig, 21. Dezember. 

Der heutige Nachmittag gehörte den Sachver⸗ 
ſtändigen, und unter ihnen fiel der Korvetten⸗ 
kapitän Taegert vom Admiralſtab namentlich den 
vielen Engländern unter den Zuhörern beſonders 
. Dieſer Stabsoffizier hatte vor dem Prozeß 
Skizzen und Aufzeichuungen der Angeklagten 
zuſehen und nun zu begutachten. Man 
ſühite aus feiner Worten nicht nur die Sorg⸗ 
ſondern mau muß geradezu ſagen Liebe, niit 

„ den Spuren der Eugläuder nachgegau⸗ 


bein 


Nur wenige, die ſich in den Verbindungs⸗ 


Die 
allein. 


aufgebahrt, 


Die Frage nach dem Religions: 


Wien, 22. Dezember. 
Im ungarlſchen Maqnatenhauſe gab es ge⸗ 
ſtern eine intereſſante Debatte. In den Kreiſen 
der hohen Geiſtlichkeit war gegen den Paragra⸗ 
phen 306 der Zivilprozeßordnung, wonach vor 
Gericht erſchienene Zeugen nicht nach ihrer Kon⸗ 
ſeſſton befragt werden ſollen, eine Agitation ein⸗ 
geleiſet worden. Die Streichung der Frage nach 
der Konfeſſion iſt bereits vom Abgeordnetenhauſe 
angenommen worden. Geſtern hat nun das Mag 
naienhaus den vom Abgeordneienhauſe angenom⸗ 
menen Text mit 53 gegen 50 Stimmen ange⸗ 
nommen, fo daß in Zukunft in Ungarn bel Zi⸗ 
vilprozeſſen nicht mehr nach der Konfeſſion ge⸗ 
füngt wird. Die katholiſchen Biſchöfe ſtimmten 
fir die Beißehaltung der Frage, von den pro‘ 
teſtantiſchen Biſchöfen war nur der Bifchof 
Antal anwefend, der mit den Liberalen ſtimmte. 
In Budapeſter volitiſchen Kreiſen wird die 
Meldung, daß der Erzherzog⸗Thronſolger Franz 
Ferdinand, dem bekanntlich eine Abneigung gegen 
Ungarn nachgeſagt wird, die Delegation eröffnen 
werde, mit großer Genugtuung aufgenommen. 
Alle Blätter begrüßen dieſe Maßnahme des 
Throufolgers, und in der Bevölkerung werden 
Vorkehrungen getroffen, um ihn bei ſeiner An ⸗ 
kunft in Budapeſt in ſtülrmiſcher Weiſe zu be⸗ 
grüßen. Erzherzog Franz Ferdinand iſt bisher 
in Ungarn weder öffentlich noch offiziell aufge⸗ 
treſen. 


Die Defenfintaftit 
der Franzoſen in Wadaf. 


Paris, 20. Dezember. 
Das von London hierber gelangte Gerücht 
von einem neuen ſchweren Kampfe der Franzoſen 
in at hal hier bis jetzt noch keine Beſtätigung 


ge gist aber Grund zu Beſorgniſſen um 
das al der ſtark zuſammengeſchmolzenen 
fran Hohen Slreilkräſte. Von anderer Seite 


wird freilich die Vermutung ansgeſprochen, bet 


dem Gerücht handle es ſich um nichts auderes 
als eine irrige Auslegung der von Slatin⸗ 
Paſcha geſandien Depeſche über das Treffen 


be, das nach den Anficht des engliſchen 
gten einen ſtarlen Eindruck auf die 
Eingeborenen hinterlaſſen habe. Oberſt Lar⸗ 
geanu, der Nachſolger des gefallenen Oberleutnants 
Moll, erklärt, er werde ſich ſo bald wie möglich 
auf ſeinen Poſten begeben, um die Organiſation 
feiner Streitkräfte, dreier Bataillone mit insge⸗ 
ſammt 2400 Gewehren, in die Wege zu leiten. 
Die Hatnillonscheis befinden ſich bereits auf ihrem 
i die zur Ergänzung der Kader beſtimmten 
re werden in zwei Monaten in Kotonn zur 
ppe ſtoßen und im Auguſt ſich mit den Kräf⸗ 
len des Oberſten Largeaus am Niger vereinigen. 
Von den Truppen ſelbſt ſeien zehn Tirailleur⸗ 
Kompagnien bereits aufgeſtellt, die beiden letzten 
wfirden kurzem formiert ſein. Außerdem werde 
er die nötige Kavallerie und Artillerie erhalten. 
Es handle ſich bei dem ganzen Unternehmen je 
doch nicht um eine Expedition im eigentlichen 


ſident 


Auf dieſe Weiſe verſteht er in immer | 


verur- 


bekenntnis. N 


konſervativen Pveſſe 


Spaltung der 


eroberter Plätze. Die dem Dherften augewiefene 
Rolle, von der er ſich nicht entfernen werde, fe/ 
die der Defenſive. Oberſt Largeaus wird feine 
Ueberfahrt am 25. Dezember antreten, 


Der Friedensgedanken in der 


Union. 


London, 23. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Der Waſhingtoner Korreſpondent des „Dall! 
Expreß“ Hat eine Reihe nordamerikaniſcher Partel⸗ 
führer über den gegenwärtigen Stand der Frie 
densbewegung ſowie über ihre Anſichten, iuwle 
weit ſchon jetzt internationale Streitigkeiten dur 
Schiedsgerichte beigelegt werden können, befragt 
Zuerſt iſt er zu Taft gegangen. Der Pri 
hat vergangenen Sonnagend eine groß / 
Rede zu Gunſten der internationalen Schieds. 
gerichte gehalten. Auf die Frage des Korre⸗ 
uten, ob er ihm weitere Einzelheiten mit. 
könne, erwiderte Taft: „Ich kann dock 
nicht meine eigenen Reden erlliren Ich halte ſte; 
andere interpretieren fie — „Halten Sie bel 
Ihrer lehten Rede einen Geftimniten Plan in 
Auge?“ — „Ich kann unmöglich auf Einzelheiten 
eingehen. Das iſt die Sache anderer.“ Mit 
dieſer Anſwork mußte ſich der Journaliſt be 
Er befragte darauf Senator Cullam, 
Senatskommiſſton für aus⸗ 
„Ich glaube kaum, daß 
dau Bereit find, über ihr 
Lebensfragen ein Internationales Schledsgerich 
entſcheiden zu laſſen. Ein derartiger Antrag 
würde wohl Tamm die Billigung des Senats 
fiuden. Zur Erreichung dieſes Ziel iſt bie 
Ztviliſation noch nicht welt genug vorgeſchrllten. 
Bacon, einer der führenden Demokraten, er 
widerte: „Ich ſelbſt kann mich nicht file eine 
Vertrag begeiſtern, der alle Fragen einen 
Schiedshof unterbreiten will.“ Und Sengtor 
Lafolletie, der Inſurgentenführer, erklärte? „Wir 
nähern uns zwar langſam der Zeit, wo inter 
nationale Streitigkeiten nicht durch Krieg, ſondern 
durch einen internationalen Gerichtshof beigelen 
werden. Dis Zeit wird lommen, aber noch ift 
ſie nicht da. 


Die Reſignution der 
Taries. 


London, 22. Dezember. 

Ueber die Unterredung, die der von Edinbur: 
eingetroffene Premierminiſter Aspuith heute in 
Buckinghampalaſt mit dem König gehabt hal, iß 
noch nicht das Geringſte bekannt. Feſtgeſtell! 
kann nur werden, 51 der gemäßigte Teil der 
ſich bereits mit der Wahl, 
niederlage abzuftuben beginnt. e Blätter ſehhen 
jeßt die durch die Nenwahle affene politiſche 
Situatfon merkwürdig ruhig an und gehen der 
unioniſtiſchen Partei einſchlleßlich der Lords den 
Nat, ſich auch in der Vetofrage in das Uuver⸗ 
e zu fügen, wie fte ſich auch im Frſih⸗ 
jahr in der Budgetfrage dem Voſmm der Wühler⸗ 
ſchaft unterworfen haben. Die Ernennung von 
500 neuen Peers grenze doch zu ſehr an eine 
Farce, als daß Leute. von der Stellung Lord 
Landsdownes wünſchen könnten, es dahin zu 
treiben. 

Wie uns ein weiteres Londoner Telegramm 
meldet, find die in Umlauf geſetzten Gerſſchle über 
eine mögliche Verſagung der Königskrönung ne 
begrſindel. Das Feſt wird, wie fſeſtgeſetzt, am 
22. Juni ſtaltfinden. Daraus darf wohl ner 
ſchloſſen werden, daß die Regterung damit rechnel, 
die Verfaſſungsvorlage bis dahin unter Dach und 
Fach gebracht zu haben. 


Ans politiſche eben 
Sunniens 


hat durch den Zwiſt der Barcelonger Radikalen, 
über den wir geſtern abend berichteten, eineſt 
nenen Zündſtoff verhalten, der das Feuer der 
monarchiſchen Sache zu heller Flamme auflohen 
zu laſſen ſcheint und den exiremen Parleien 
naturgemäß Abbruch int, 

In politiſchen Kreiſen herrſcht eine ungemeine 
Aufregung über die Spaltung der Republikaner, 
die noch vor kurzem fo ſehr auf ihre Geſchloſſen⸗ 
heit pochten. Der Gegner werfen ſich alle mög ⸗ 
lichen Beleidigungen au den Kopf. Die Radlkalen 
nennen Azcarate und Igleſias Verräter an der 
revolutionären Sache. Die Radikalen wollen eins 
geſonderte Gruppe bilden und die Ausführung 
ihres Programms euergiſch betreiben; fie ſagen, 
Azearate und Genoſſen wären ihre Fußfeſſel. 
Dagegen wird Lerroux von den Gegner angeklagt, 
alle möglichen Unterſchleife verübt, auch an die 
Miegiernng und Monarchie ſich verkauft zu haben. 
Für die Katalonier, die die Autonomie verlaug⸗ 
len, iſt die Aufdeckung der Ba aer ſtüptiſchen 
Unreinlichkeiten ein Strich durch ihre Rechnung; 
die monarchiſche Sache gewinnt durch das felt- 
ſame Schauſpiel, das das republikaniſche Lager 
bietet, erheblich. 

Madrid, 


Amerikaner 


die 


22. Dezember. 


republikaniſchen 


(Preß-Tel.) Die 
Partei wird in 
der geſamten Preſſe lebhaft erörtert. Der reyn⸗ 
blikaniſche „El Pais“ hat zwar noch kelne Worte 
gefunden — er ſchweigt. Der „Libergl“ ſowie 
der „Impareigal“ erkennen di, wierigleiten 
der Lage au und gehen gegen Igleſſas zu Felde. 
Sie werfen ihm geme luſchaftlche Sache mit den 
Konſervallben vor. Mit Bedauern ſteſlt, der 
„Liberal“ weiterhin ſoſt, daß durch die Exeigniſſe, 
in der Kammer alle Auſtrengungen, unler der 


Sinne des Worles. Sendern um Beſezunng bereits! Republikanern Einiakcit zu ertielen, lum Sieh 


eee —— — 


lern gebracht worden find, Die rechtsſtehenden 
Blätter welſen darauf hin, daß Lerrour Anhang 
in Katalonſen groß iſt und die kakaloniſche 
Frage drohender als je über dem Haupt der 
Monarchie ſchwebe. 


Die Uneinigkeit 
der Zungtürken, 


von der wir berichteten, bat bereits zu der er⸗ 
warteten teilweiſen Miniſterkriſis geführt. 

Konſtantinopel, 29. Dezember. Der Di- | 
niſter der frommen Stiftungen hat feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht, wie offiziell verfantet, aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten. Zu feinem Nachſolger wurde 
der Vizepräſident der Kammer Cheiri ernannt. 
Die Stellung des Miniſters des Innern Toll er⸗ 
ſchüttert fein. Als fein Nachfolger wird der 
Obmann der jungtürkiſchen Partei genannt, 

Neuer Greuzkampf. 
Sofia, 22. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Bel Drechau kam es zu einem Geplänkel zwi. 
ſchen bulgariſchen und titekifchen Grenztruppen. 
Auf beiden Seiten wurden Schüſſe gewechfell, 
oh AB zu verzeichnen find, ſteht noch 
nicht ſeſt. 

Sofia, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) Unf den 
Wachſpoſten vor dem hieſigen Waffendevol wurde 
heute morgen ein Attentat verübt, Der Pollen 
wurde durch mehrere Schüffe ſchwer verletzt, doch 
konnte er die Angreifer verſcheuchen. Es ſcheint 
ER Ueberfall auf das Depot geplant geweſen zu 
ei 


Chinns doppelte 


Forderungen. 
Peking, 22. Dezember. (Preß⸗ Tel) 

Der Konflikt zwiſchen Regierung und provl⸗ 
ſoriſcher Vollsvertretung hat einen zweifachen 

Grund. Die Krone ſoll: 

1) in die ſofortige Schaffung eines verant ⸗ 
wortlichen Miniſteriums willigen und 

2) den Zuſammentritt des Reichsparlamentes 
dor dem Herbſt 1913 garantieren. 

Die Provinzialvertreler laſſen ſich durch keinen 

Ichritt der Regierung, felbft nicht durch das letzle 
hweiſende Dekret abhalten, in ihrer Agitation 
ur Erreichung dieſes doppelten Zieles forte 
fahren. Bezeichnend iſt, daß dabei gerade die 
mandſchuriſchen Vertreter die Seele der Bewegung 
ind. Fand doch geſtern erſt in Mulden eine 
Demonſtratſon von 30,000 Chineſen ſtatt, die 
den Vizelönig erſuchle, für ſofortige Einberufung 
des Reichsparlamentes zu wirken. Man ift hier 
der Ueberzeugung, daß nur bas parlamentariſche 
Regime den welteren Zerfall Chinas aufhalten 
und die Mandſchurei für das Reich reiten kenn. 
Die parlamentariſche Bewegung iſt ſomit einem 
„neuen chineſiſchen Nationalismus” vergleichbar, 
der alle Abtreinngen von Ländergebieten an 
irgendwelche Mächte aufs ſchärfſte bekämpft und 
die Errichtung einer ſtarlen Zentralgewalt for» | 
dert. 

Die Regierung fühlt, daß ſich die Zeiten ger | 
ändert haben. Sechs Bizekönige und Gouver⸗ 
neure haben ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht, da 
fie nicht gegen den Volkswillen handeln und 
Provinztalaufftände verurſachen wollen. Die 

„Handels beziehungen und Anleihegeſchüfte mit dem 
Ausland geraten naturgemäß bei den unſicheren 
Verhältniſſen ins Stocken. Die Regierung wagt 
nicht, die Verantwortung für Vertrüge zu über» 
nehmen, die vielleicht in kurzer Zeit ſchon wieder 
auunltert werden. 


Aufruhr auf Madeira wegen 
der Cholera. 


Im Anſchluß an das Telegramm in unſerer 
geſtrigen Abend⸗Ausgabe bringen wir noch folgende 
Einzelhelten über die Kämpfe auf Madeira: 

Bis heute ſind über 8000 Todesfälle vorge 
kommen. „Sceulo“ berichtet eine rapide Zu⸗ 
nahme der Choferafälle, an der bie Unwiſſenheit 
der Einwohner ſchuld ſei, die ſich weigern, die 
Vorſchriflen der Sanikätsbehörden zu befolgen. 
In der Stabt Kachſeo griff eine Pöbelmaſſe von 
2000 Menſchen die öffentlichen Gebäude und die 
Apotheken an und vernichtete die neuzeitlichen 
Mebifamente, bis ankommende Truppen, die mit 
ſcharfen Patronen feuerten, den Pöbel ausein⸗ 
anderjagten, der ſich nach allen Richtungen zer⸗ 
streute. Am folgenden Tage verſtärklen ſich die 
Vollemaſſen aus der Umgegend auf 7000 Köpfe, 
marſchierten gegen die Stabt und zwangen die 
Truppen und die einflußreichſten Mitglieder der 
Bevölkerung zur Flucht in Segelbooten. Funchal 
und Santa Cruz wurden von zahlreichen Pöbel ⸗ 
naſſen angegriffen. Infolge thötlichen Feuers 
des 27. Infanterieregimenta, das dort in Gar 
niſon ſteht, zogen ſich die Aufrührer zurſick, ver⸗ 
ſuchten aber noch dreimal, die Stadt zu nehmen, 
wurden jedoch jedesmal zurückgeſchlagen. Auch 
aus anderen Slädlen werden ernſtliche Zuſammen⸗ 
ſtöße gemeldet. Die genaue Zahl der Gelöteten 
und Verwundeten iſt unbekannt. Die Behörden 
in Camara Lobos lelegraphierten, daß der Pöbel 
verfucht habe, die öffentlichen Gebäude mit 
Bomben in die Luft zu ſprengen. Die proviſoriſche 
Regierung ergriff die notwendigen Maßregeln 
zum Schutz des Eigentums und des Lebens der 
zahlreichen auf Madeira wohnenden Deulſchen. 


Der Wolf un Zuſchauerraum. 


London, 22. Dezember. 
Bei Aufführung eines Stlickes, das den viel- 
verſprechenden Titel: „Die Königin der Räuber“ 
hat, lam es in en Broollyner Theater * 
Ubch ft . fragenden: ge dis nicht von der Mer 


Heut west Geist, 


00 


EMPFIEHLT: 


. UND AUSLÄNDISCHE 


gie vorbereitet waren. Die Heldin wurde iir ei⸗ 
nen Käfig geworſen, in dem ſich zwei lebende 
Wölfe befanden — allerdings durch ein kaum 
ſichtbares Deadineb von ihr getrennt. So weit 
war alles programmaemäß. Einer der Wölfe aber, 
To wird aus New⸗Dork telegraphiert, durchbrach 
plößlich das Drahinetz. Auf die „Räuderkönigin“ 
ſchien er jedoch keinen Appetit zu haben. Er 
ſprang achſlos an ihr vorüber in den Zuſchauer⸗ 
raum hinein und lief dann ſcheu von einer Türe 
zur auderen, um auszureißen. Aber alle Türen 
waren von ſchreienden und ſtrampelden Frauen 
blockiert, die noch mehr Angſt als der Wolf halten. 
Eine Dame, Fanny Verhober, ſchlug byſteriſch 
mit dem Schirm um ſich, da biß der Wolf fie 
in das Bein, und als er einmal Blut geleckt halle, 
ſchien fein Mut mächtig zu wachſen, während die 
Damen in paniſchem Schrecken noch lauter kreiſch 


ten und die Röcke um die geführdeten Glieder 


krampfhaft und eng zuſammenzogen. Inzwiſchen 
batten ſich dem wütenden Tiere drei tapfere Män⸗ 
ner von der Bühne und fünf Woltziften mit ge · 
ſpannten Revolvern genähert. Aber die Poliziſten 
batten Ungft zu ſchießen, weil fie fürchteten, Zu ⸗ 
ſchauer zu verlezen. Plötzlich ſtürtte ſich ein 
Mann aus dem Publikum auf den Wolf, erſaßie 
ihn beim Genick und warf ihn mit einem mächti⸗ 
gen Schwung auf die Bühne zurück. Hier bee 


mächtigte ſich der Theaterdirektor des halbbeläub⸗ 


ten Tleres und ſperrte es wieder in die Höhle ein. 


Chronik u. Lokales. 


»Von der Warſchauer Haudelsbank. 
Die außergewöhnliche Generalverſammlung der 
Aktionäre der Warſchauer Handelsbank, die 
auch in Lodz ihre Filfale beſitzt, fand vor ⸗ 
geſtern im zweiten Termin ſtalt in Anweſenheil 
von 58 Aktionären, die 15,029 Aktien vorleglen 
und Anſpruch auf 900 Stimmen hatten. Insge⸗ 
ſamt wurden zu der Verſammlung 17,059 Aktien 


niedergelegt. Die Beratungen eröffnete der 
Präſes des Bankfonſeils Baron Leopold 
Kronenderg, der zum Vorſitzenden der Mer 


ſammlung gewählt, die Herren Hirsꝛowski 
und Binder zu Aſſeſſoren und Herrn Fran 
ciszekl Wolff zum Schriftführer ernannte, 
Nach Erlebigung der einleitenden Formalitäten 
gab der Präfes bekannt, daß der Zweck der Ver⸗ 
ſammlung die Beſprechung und eventuelle Weftö- 
tigung des Projektes der Bankbehörden jet, das 
Aktien⸗Kapital der Bank von 12 bis auf 20 
Miltonen Rubel zu erhöhen und Filialen in 
Wloclawek, Radom, Kielee und Kiew zu grüne 
den. Das Motiv zu dieſer Abſicht it die Ver 
mehrung der Umſäde der Bauk. Im Jaßre 
1898, d. h. im Moment der letzten Vermehrung 
des Aktienkapitals auf 12 Millionen Rubel — 
wnrde die Bilanz der Bank mit der Summe von 


48 Millionen abgeſchloſſen und der Umſatz er⸗ | 


reichte 1683 Millionen; gegenwärtig ſtellt die 
Bilanz die Summe von 105 Millionen. dar und 
der Umſatz 3128 Millionen, Die Lage des 
Marktes verbeſſerte ſich nach einer mche/äktigen 


‚ Stognationsperiobe vorzilglich: die Jubuſtrie 
| dehnt ſich aus, der Bedarf au Barmitteln wird 
größer. Ein orer Beweis dafür, daß ſich die 
| Nrebitbebitsiniffe koloſfal vermehrten, iſt die Kp- 
bpaufion der aus wärtigen Banken auf dem biefle 
gen Boden — deren Zeugen wir find. Erſicht⸗ 
lich war, daß die Generalverſammlung völllg 
einverſtanden mit den Anſichten der Behörden 
| Aft und bie Motive anerſennt, welche bie Direl⸗ 
tion und ben Konſeil ſowohl zur Vermehrung 
des Kapitals, wie auch zur Gründung der pro» 
jeltierten Filialen veranfaſſen. Dennoch ergriff 
[Herr Michal Cohn das Wort, der die Tätigleit 
der Bank in verschiedener Beziehung kriliſierte. 
Das Hinausſchieben der Mitteilung üder den 
Umfang der Kapitalsvermehrung bis zum leßten 
Moment — follte angeblich eine Agiotage er⸗ 
weckt haben, ferner begeht die Bauk, der Anſicht 
des Herrn Cohn zufolge, eine Unmenge verſchie⸗ 
dener Unzuläfſigkeiten, hilft der Spekulatſon, 
bringt ungehenere Kaptlalien in einem Unterneh⸗ 
men, unter, das es favorkfiert, ift allein zugäng 
lich für lanter Favoriten, iſt parteilſch, wartet 
ſtolz auf die Kundſchaft, ohne irgend welche 
Schritte zu unternehmen, ſie zu gewinnen uw. 
Schließlich begehrte Herr Cohn zu wiſſen, wer ſiher 
dieſe koloſſalen Summen disponeren werbe? Obſchon 
all dieſe Kriijken beſſer in den Rahmen der ordent⸗ 
lichen, Rechenſchaft ablegenden General- Ver⸗ 
ſammlung und nicht in die außerordenkliche, mit 
beſtimmt abgegrenzler Tagesordnung gepaßt hätte, 
fo widerlegte Herr Kazimierz Nakanſohn doch im 
Nomen der Bebörden vorſtehende, im übrigen völlig 
unbegründelen Anklagen—in einer inhaltsreichen 
Ansprache. Für die fofortige Ausfſübeung der 
Projekte waren noch Herr Antoni Wyſockt und 
Herr Maximiltan Luxenburg, ſodaß die geftellten 
Anträge einſtimmig angenommen wurden. Die 
Bankbehörden wurden ermächtigt, beim Finanz⸗ 
miniſter die a zur Vergrößerung 
des Altien⸗Kapitals bis auf 20 Millionen 
Rubel auszu wirken (82,000 Alten VII. Emiſſion 
à 250 Rbl.), mit einem Mal oder nach und 
nach, wie es die Behörden für gut befinden und 
in einem Moment, der hierzu am günſtigſten iſt. 
Auch zur Eröffnung der vier vorerwähuten Filia⸗ 
len würden die Baukbehörden ermächtigt. 
Spenden. Eingeſ udt). Folgend Ependen ſind 
del dem Ünterzeichneſen eingegangen: Für die 
Weib nacht ebeſcher ung: Herren A. Wehr 
10 Rö, G. Sever IMEN, B. B. K. und Frau 50 Mbt. und 


Sachen, Herren A. Süß BR, Simon I Mb, N. 
Perwin 1 Röl, E. Elcherſt 2 Rö, E. Lat 
A. Zoller 1 0 G. Zoller 1 Hi 


* I. Golg 
. 80 Ke A. und 


1 2 
€. Ende 15 


50 Kop. als Tanfopier, K. Fogel 15 Pfund 

Burft, K. Pezn k, K. Rıulom 5 Mbl, 3 Bülow 10 
Pfund Borſt, A. Seller 25 Strizel, H. Menzel 
40 Pfund Wurf, F. Matte 10 Pfund Wirkt, F. Daher 12 


= 
2 


leze . Bredow 
Cl. Bülow 15 9 2 Wurſt, N. N. 3. Rbl., 
90 Steel, F. Stenzel 


G. Sten 15 Striatt N. 


Trenkler 20 Striezel, R. Richter 15 Bund Worſt. T 
Matse Fleiſcwaren, R. gige 100 Dä hen SErife, 
Auder und Core, R. Ul rich 15 Proe. G. Leun 
10 Piund Werſt O Arndt 5 Bund Miß, K Hermanns 
N. Werth 18 Pfund Wirft. N. Nader 
„ P. 25 MA. A. Wenste 5 Bote, A. Weid. 

e, A. Oelke 6 Brote, J. Zundel 3 NEL, 
Buhle 1 St Waare. — ür d en ange 
Walſen bau: Herren © 


. Müller 


1 Iran d . Ri. Herr Mei 2 Mel, Freu 
M. 3 Abt. Herren Ff. Werte 36 R., B Bredow 
3 Bram Muß 3 Rö. Herten A. Prei a mol, C. 
Schltgſer Pert en, Fra 6 Mr, Herr 
E H. B INH, Herren M. B ner! ol, F. Na 


27 Bäder, a Sea teln Iris, 
N. N. 20 Cote, ſfron i Kindermann 25 Nb! 
Deren g. Wende 5 Mir, M Dorin“, und Frau 8 Mir, 
18 St. Kir berwäſch, 20 Baden Wieſſerkuchen und 2 Mi 
Mace. Frl. Wande Döring eine Pape, 1 Spiel, 8. Blıber« 
10 Scha delcden Konſeit, Frl, d. Vauge 25 Nö., 
Bring 10 Umſchlage äche, Frau Krach 4 Pete 
Siränipfe, Herren k. Kurt 5 Nö., Jana 2 N. 80 Rob., 
E Miene Nel, A. Schllde 10 Rel., Frau Mechier 
anwalt Vein Mafo 62 Balete Vfefferkuchen, Herren 
Schultz 40 Porete P ſferkuchen, frau Ida Eckert 5 Nbl., 
Iron T. Matejto 3 Abl. Herren Th. Waaner 5 MOL, 
durch Vermittlung der Medakt on der „Neuen Loder 
Aeltung“ von dem Milnnergetongpereln 80 Ndl. 10 Kor., 
N. P. 5 Mit, 50 Nop als Daufop et, Herren R Alnfamw 
b Al, @ Semfler 10 Wand Wurſt, , Güinbier 
1 Pfund Würfe, O. Wort 10 Pfund feurſt, Frau 9 
RVerrofomata 5 Mol., ſcran Emma Schwalbe ale Dante 
opfer 20 Möl, Herten Müble 9 MdL, O. Y. 25 Röl., 
J. Koſchade an Stelle eines Kraazes anf dan Grab der 
ren Alice Pirchner geb. Koſchade 5 Röl., ſrrat 
Schaumann 1 AB, Frau L. Fiſcher 2 Pakete Bücher, 
durh Herrn M Pioniere von . Üxselleng Hetru 
Eier Herbſt zur Aufbeſſexung der Moft 150 Nö., Fran 
Mannſallurrat D. Leonhardt von den Dandarbeltea 
80 Nel, Erzegenz G. m. Herb 700 Ndl., Serren ß. 
Kugel 2 Rö, 50 Kor., Winkler, Gärtner und Doe mend 
1 ar. Paket Hanpſchube, Strümpfe und Gelentwärmer, 
Sirſchbten u. Wiieiustt 2 ar. Kartons mt Tr kolage: 
Laim, Hemden und Jacken, Jaeger u. Ziegler in Warschau 
Bolewträgen und Stemmpfbänder, R. Z. 40 Pfund 
Walnfſſe, 40 Band Hit, Düfe — 8 un Reus 
pierunn der Risher Perrin 8. Bredow 
10 R, DO N 10 K., Frau Hochmuiß 5 Mit — 
Für das dans ber Gormherninteit- 
Herrn M Baum 10 MdL, Aung 1 Mol, 50 Nov. — 
ür Koch ann wee Fran Tugemann 26 MIT, 
U. Ne berg ans Ber 1 Nö. — As das 
zn en be u : Herren 2. Mutom ö Nöl. G. Maler 
1 Rel. — Far den Jung franen deren: 
Fran Mannſakturrzt D. Nondardt 200 HL. — Kür 
das Aug a Marien - Suipitat: durch 
das Damen-Romilet von Fran (J. Lehmann Pfefferkuchen, 
Herren Scholle n. Go. 10 Siſcktͤſſchen, Heinzel n. Kun ber 
234 rin weißen Wäſcheſtoff, Fran Karl Giſert Gpiels 
fachen, fran Jullns Handke ſämiliche Crrſſtdoumlichle 
und von Frau Eduard Hüffer einen Pferdeſtal mit Babe 
bor um Spiel. — 

Den freundlichen Spendern dankt und winſcht Goltes 

reichen Segen R. Gundlach, Paſtor. 
„ „Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. In der nächſten Zukunft 
werden nachſtehende Vorleſungen gehalten werden 
8. Januar Herr Wysznackt „Ueber die ziviliſa 
loriſche Bedeutung der Kohle“; 15. Jannar De 
St. Sſalski „Die Tuberkuloſe und ihr Einfluß 
auf das ölouomiſche Leben der Bevölkerung 29. 
| Sanuar Herr M. Dominikiewiez „Ueber den 
Höhlenmenſchen“: 29. Januar Herr G. Baumſeld 
zlleter bie klaſſiſche Kultur ber Griechen und 
Nöner" ; 2. Kebruar Dr. A. Bansti „Altohalis 
e und Verprechen:“ 5. Febrnar Herr St. 
Pogorzelsli Ueber Wyapiansli“; 12. Febrnar 
err K. Wgeznackt „olumbus und die Eu 
deckung Amerikas“; 19. Februar Fran Dr. 
Sophie Garlie „Frauen- und Kinderarbeiten “. 
Diele Vorleſungen werden im Vortrags ſaale an 
der Zawadzkaſtraße Nr. 17 abgehalten werden 
Beginn der Vorleſungen um 4 Uhr nachmittags. 
Ein betrügeriſcher Pfſeudo - MPoſt⸗ 
beamter. Seit einigen Tagen taucht in den 
Häuſern au der Nawrot, Widzewsſa und Prze⸗ 
fagbftrafe ein junger Denetteer Maun auf, der 
die Uniform eine! Poſtbeamten trägt und auf 
nachſtehender Weile Geld berauszuſchwindeln 
verſucht: Der Belrllger notiert ſich vorerſt die 
Namen an den Türſchildern oder läßt ſich die 
Namen von dem Hauswächter mitteilen. Hierauf 
erſcheint er ganz dreiſt in einer der belr. Woh 
nungen, ſtell! ſich als Poſtbeamler, namens 
Krüger, vor, ſucht dann in verſchiedenen Papie 
ren herum und bringt auch ſchließlich einen Zet⸗ 
tel mit dem Namen des Wobhnnnasinbaberd zum 
Vorſchein. Nun erklärt der Wieudo-Beamte, daß 
auf der Poſt ein Packet für den Wohnungs⸗ 
inhaber reſp. Inhaberin eingetroffen fei, welches 
er, um den Adreſſaten die Zeit zu erſparen, 
gegen eine entſprechende Entichähtaung zu über ⸗ 
bringen erbielet, Da, wie der Betrſiger analebt, 
auf der Poſt auch noch etwa 40 Kop. für Porto 
zu entrichten find, fo verlangt er gewöhulich für 
feinen Liebesdienſt 80 Kop. dis 1 Röl. An der 
Nawrolſtraße erſchien der Beirlcer vor einigen Ta⸗ 
gen bei dem im Haufe Nr. 43 wohnhaften Herrn 
Goltlieb Zalewski und wollte auch dieſem Herrn 
mit einer Poſtſendung begllcken. Herr Z. ging 
jedoch nicht auf dieſen Leim, zumal der Herr 
Beamte“ ſich bei feinen Angaben häufig wider 
ſprach. Neugierig, was das für ein Beamter iſt, 
der die Packete ſelbſt ins Hans bringen will, 
wo dies doch in der Regel nur die Briefträger 
beſorgen, begab ſich Herr Z. nach dem Haupt 
poſtgebü ide und frug nach Herrn Krüger, wie 
ſich der bei ihm erſchienene Herr nannte. Es 
wurde ihm daſelbſt in der Tat ein Herr Krüger 
vorgeſtellt, jedoch nicht diefer, der bei ihm iu 
der Wohnung war. Ein zweiter Herr Krüger iſt 
auf der Poſt nicht angeſtellt und, da auch da⸗ 
ſelbſt kein Packet für Herrn g. eingetroffen war, 
ſo lag die Sache klar auf der Hand, daß man 
es hier mit einem raffinierten Betrilger zu lun 
hat. Auf der Nawrot⸗ und Widzewßkaſtr. ope 
zierte der Pfendo⸗Poſtbeamte vor einigen Tagen 
und gefteru erſchien er in den Hüänſern an der 
Przejadſtraße. Indem wir unſere Leſer vor bier 
ſem Betrüger warnen, empfehlen wir ihnen 
gleichzeitig, bei deſſen Erſcheinen die Polizei 
herbeizuruſen und ihn verhaften zu laſſen. 

* Unbejtelldare Telegramme: Kanewsli 
aus Kiew, Vas aus Kaliſch, Zukowska aus 
Varſchau, Hartwig aus Breslau, Gordon aus 

Ocenburg, Klebanow aus Peiersburg, Wchlidal 
aus Wilna. > 


1 Sdachtel Marm la 


Urea, Ze 40. „ 8 


IN LADUNG 


— Yın 5. e 1011, 6 Uhr abends, findet die 


INT IA 


— und damit verbunden die xxx 


Weihe der neuen Innungsfahne 


ſtatt und werden die Herren Innungsmeiſter zur Teilnahme an dieſer ſeltenen 
Doppelfeler hierdurch eingeladen. — Eintrittskarten — nur für Innungs⸗ 
meiſter — ſind bis ſbäteſtens den 2, Jannar 191 1. 7. abends im Meiſter⸗ 
hanſe bei Herrn A. Böhme erhältlich. — An genanntem Tage wird die Liſte 
geſchloſſen und können ſpätere Anmeldungen nicht mehr berückſichtigt werden. 


Kelteſtenamt der Lodzer Webermeiſter Innung. 


Das K 


Aabpaxon 9, Burns flameamin 
ÖnarOBONETE oraarb TAKOBOA TOR- 
1e $afpaxt. — 8 


norspant cneg nacnopranıf duaerz 
BuNaseon Saspna n Iren epa 
Hamenmid Gaarosonar orfarb 
yanonoR ron e dabpumb 


Aaupponcd Tehaumans 


uorepaad con nacuopzz Bla- 
un nofront ru. 
Jenanunaro yana Kannmerof 
r. Hameamia dnaro hr or- 
narr raronon noaunlis 


A. Szyke. 
Dienstag b. 97. See bee din ner 


Tan zkurſus. 


intet ein Teuitränschen 
Nett, wir erieube, bad geebrte 
e a ae d 


Bulczaustaftr. 139° — 


Ein deviſches Fräulein Iiir) mit 
4 lafſtaer Bilbung, ſucht Stellung als 


Offerten bitte unter „Boume* in der 
Exp. d. Zig. niederzulegen. 13963 


Ein &eheimnis 
ſoll es nicht bleiben, daß 


Nataly von Eschstrut’s 


Beueſter bumoriſtiſcher Roman 


Die Roggenmuhme 

in der Vuchbandlung von Keinbeld 

Horn, Ecke Petrikauer und Ewangeliela⸗ 
ſtraße zu kaben find! 13971 


Lehrlinge, 


welche das Buchbinderel⸗, Litbograpdie⸗ 
und Buchdrucker⸗Fach erlernen wollen, 
können ſich Neue W 30 
melden. 


Ein Packetchen 
! enthaltend Schnallen, Onaſten, Perlen 
und verſchledene Kleinigkeiten auf dem 
Wege von der Eile Bienel- und Pe⸗ 
ürlkauerſter bis Gluwnaſtr N.. 55 
verloren, Wlederbrino er erhält 8 Rbl. 
Belohnung in der Galonterlewaren⸗ 
bandlung Josef Storch, Petrilanerftr. 
Mr. 36. 18957 


Fernen 
E Wohnungs - Angebote 2 


1 Zimmer u. anche 
evtl 2 ” allge 


1. Stock mit Waſſerleitung. Grabowa⸗ 
ſtraße 32 (Ecke Niltonowa). Tramwap⸗ 
inte Nr 4, billig zu ver mleten dom 
Jaunar 1911. 3480 


Möbliertes Zimmer 13570 


mit Bequemlichkeiten und elektri- 
scher Beleuchtung, ist sofort oder 
vom ersten Januar i911 zu ver- 
mieten. Alte-Zarzewskastr. N 64 
Wohn. 12, Ill Etage. Daselbst.is 
ein Platz an der Ofıcerska-St. 
8 gelegen, 40X52 0 Ellen zu verr. 


Großes Zimmer 


ſchon möbliert, mit Beguemlichkellen 
und voller Ko fofort zu vermieten 


1 = Ich glaube, wir haben an Deiner Gehalts- 
Liebes Männchen zulage die grösste Freude, wenn wir uns 


noch zu Weihnachten ein Piano schenken. Auch gegen Tellzahlungen 
bekommen wir im 


Pianchaus O. Hoischwitz, 


Inhaber Carl Koischwitz, Dzielnastr. 20, Telephon 15-51 


5 
we 
| 


ein erstklassiges Instrument! 


C. W. HARTMANN, Lopz 


E Scheihler" * Neubau, 
Grosser 


Weihnachts- Ausverkauf 


zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 
prachtvolle Handgemälde, Kunstwerke in feinen Wiener Barockrahmen. 
Holzbrandsachen zum Ausbrennen, 
Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl, 
Engel, Krippen, Weihnachtsschnee, 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele, 
Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten. 


Be; Einkänfen 10% Rabatt bis Weihnachten, 


cn TPURISO 


H ‚Haunfgeschäft, Scheih 


Neues Geschäft: Petrikauerstr, 117 
— p 


fur minde· 
stens b Rbl. 


% desangverein Eintracht 


Sonnabend d. 31. Dezember 2 15 . Locale eine 


5 l Näheres: Wulczanslaſtr. Nr. 139 W 
das idealſte Metall- Pu ge fun von 7 Uhr abends. 18736 
den Hausbart und Babrttebedarf. 8 Derſ dani 
15 haben in Drogerien, Colonialivaten 
gunden mit Gefong, Bocnägen und. Tan Hal, Die Miigfiher wit Mund Kate e- ase, Haupt Wohnung 


Bamilte und Freunde daz 
14000 


Vereins werden hierzu höſl. nieberiage bei Arno Dietel, Drogerie 


eingelabe 
Pe Labs, Pelritaner-Straße Nr. 162. 


—7 
Vorffand. 6-7 Zimmer u. Küche if vom 


1. Jannar zu vermieten. Polndn oma 
18911 Siraße Re 20. 19973, 


N 
El erb Tpoccb 


gores pant con dunner Buaaneuin 5 


Tyzo VAböpuxd ; 


Iscxosune | f 


ae Scherung ausserge- 


Billigster 


weihnacht 


15854 


s-Verkauf 


bei 


S. DANZIG, Poludniowa 13. 


Plüsch- Decken, Tepp 


. 


zu noch nicht ge 


Allerlei Ceraten, Linoleum, Dermatoid, 


iche, Plüsch-, Juta-, 


Cocos- und andere: Dielen-Länfer, Fuss- 
matten, Portieren, Gardinen, Stores, Lam- 
brequins etc. 


alles in grösster und schönster Auswahl 


22 
22 


wesenen Preisen 


Daselbst 
patentierte 
unausgleitbare 
Galoschen, auch 
Ia. Petersburger 


Lohnarbe 


Welche arößere Strumpf. Wirkwaren fabi 
könnte für Verfanfe oder Verſandgeicht te, 


venzbeitet werden Arbeitslohn 17 1 6 
Macchinen in Stärten von 5, 6. 7, 8, 12 
Wöhni dis fett 

Wolfteferant veſucht 


Josef Schmidt, u 


Strumpoietere, S rider Art t. 


Auch wird d elt 


13978 


rde Lohnarbeit abgeben. Evenkl. 

npſe, Ficken, Sorater e'c. ete. 
anpencht. Zur Beeſigung ehen 19 
2, Flach- und Rand - Ausführung ger 
n reeller fändiger Strickgarn und 
rech. Strickerei, Nowe Roklcle Nr. 72 


Niederlage 


Grüner Ning 
Nr. 39, 


Telephon 


eiupfiehlt: 


Porter, 
Pilsner in 


das 
dei den Damen fo bellebte 


Münchn Bier 


VBeſtellungen werden durch das Telephon eitte 
gegengenom 


men m. frei ins Haus zugeſtellt. 


Aus der Krim in Lodz angelangt 
Chiromantin u. Physiognomistin 


P. Abromowha 


8 die Zukunft und gibt 
ingen in allen Lebenszu- 
San len. Krankheiten. Liebesver- 
hältnissen und Diebesaffären etc. 
etc. Nachrichten über abwesende 
Personen werden mitgeteilt Wahr- 
sagen nach der Photographie durch 
Berechnung und Chaldäische Kaba- 
listik. Honorar nach Vereinbarung. 
Sprechstunden von 10-1 und von 
3-9 Uhr. Hotel Stern, Wschodnia 
Nr. 62, 1. Stock, links. Wohn. 18 

mit Mono- 


Ein 
ſchwarzes Plai gram H. J. A. 
iſt am Donnerstag abend, auf dem 
Wege von der Petrikauer⸗Straße 219, 
dis zur Neuen Bromenadenſtraße ver ⸗ 
loren worden. Der ehrliche Finder 
gd gebeten, das ſelbe gegen 15 Rbl. 
Belobuung Petrikanerſir. 219 bei Herrn 
| John abzugeben, 15977 


Kolonial-Waren- 


Laden 
ist veränderungshalber sofort zu 
verkaufen. Gubernatorskastr. 5 a 
13973 


Für Weihnachtsbe- 


A 


wöhnliche Gelegen- 
heit für alle. 


Ein Fabrikations- Geschalt von 
Damenwollstoffen wünscht sümt⸗ 
liche übriggebliebenen Waren zu 
nie dagewesenen billigen Preisen 
suszuverkaufen 


Haberman & Rogoziiski, 
Petrikauerstr. Nr 41. 


Wer in Bolerz ein 
oder Land au glegelelen 
was, laufen oder verkaufen will, 
ſich an den en 

aul Sarnowaki 
Porsenjewäfafte. Rr. 93, W. 11. 
13599 


Plaf, 
ſonſt 
wende 


Bitte auss 


herausgegeben von der 


Sprechfuuden diglich v. 
= 


Krutka⸗ Krutka⸗Straſſe Nr. 5. Nr. 


Speztaliſt für Haute, Haar., 
riſche (Syphilis), 
Krankheiten u. Münnerſchwäche. 


„Neuen Lodzer Zeitung“ 
zum mäßigen Preiſe von 40 Kop. 


iet 


mehrfährkger Art d. Wiener 


Knien, orbiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts und 


Hautkrankheiten. 

9—1 up 
Damen von 1—2 Uhr. 
7460 


v. 6—8½. 
An Sonntagen nur Vormittags. 


A 


Ven 
Darnorgan 


Poludniowa ⸗Straſte Nr. 2. 


Sprechſtunden von 81 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 


bis 6 Mär abends. 


Zofja 


Wröblewska 


Gepräifte diplomierte Hebamme 


10517 


Nikolajewska Str, 22. 


— 


kodꝛer rely. Feuerwehr, 
Dienstag, den 97. 27. Dezember, 4 Uh⸗ 
Ver 


Verſammlung 


der erſten 4 Büge im Requfſtteuhauſte 
N Big guiſtteuhauf 


1 


chneiden! 


Diefer Schein berechtigt zum Empfang des 
Lodzer Zufarmations- u. 
auus-RKalenders pro 1911 


hecriag, Lei (EU ZI eee 110. 


eue Lodzer genung Nr. 582. 


. 


Bilanz der 


Kaufmanns⸗ „Bank am 17./30. November 1910. 


Aktiva. Warſch. Til] Juſammen ge ee erlag Bi Safanmen 
1. Kaſſa⸗Beſtaud . 8195158 286501661 1. Aktien⸗Kapital „ 4000000 
2. Diskontterte Wechſel auf das Inland: 2 „Kont. . ar 269828 . 
wit wicht weniger als 2 Unterkhrifta : 36214786 77] 222017 28 7870584 05 = U n 3513575 91 8 > 
» . auf das ie 21780 —] 8828 86 4. Korreſvondenten „Lors „„ 18087849 209107 36 8b 
4. Wechſel bei der Meichsbaue 1 5 Fr 51177 74 171400 8 5. Torreſpondenten „Nostro”t BO: 85 | 314260 72 B7 
b. Eigene Wertpaplere 1 eco — 24038 90 6. Tranſitoriſche Beträge 1 196208 69 49493 144 13 
g. Wertpapiere des Meſervefonds: ae 100395 |72 7. Redie konto in der Reichsbank . 5 666712 |38 = 38 
7. Darlehen gegen Unterpfanb , 9 2071246 10518702 8. 3 in Wee —V 1 | 208828. 25 10 11 
8. Korreſpondenten „Loro“ De 208846 |24| 2082449 |09 % 105 57 = ER ER 2 24 
9. Aotreipondenten „Nostrot , Act 140388 |28] 87880786 Ni „ 
105 e Beträge Fe Ziie a 10 152381. |66 11. Sinfen und Probifions:@onto pro 1910 . . - 260851 0 7868 |21 20 
eee eee e 1 2. Zinfen und Proviſtons- Ante pro 1911 80518 96] lezro 17 15 
e Proteſtierte Well l 10 2 8040 20 18. Gewinn- und Berluſt-Konto = 1089 | 20 20 
3. Juventar-Routo. Sed e 9869 21] 10975 80 14. Spezial-Konto b. b. Neichsbaur: 5 
4. Organiſatlonskoſten, Konto SEE % e Rechnung ge en Wechſelunterlage 50000 — 50000 — 
5. Reichs bank⸗Atro⸗Konto r 15480 42 617330 eiebB 72 15 Beamten: Char und Verſorgungs⸗Kaſſe 2904404 23044 f 0% 
8. Handlungsunkoſten⸗Konto * er rd 91486 92] 2590817] 117345 00 16. Rechu. d. Warſchauer Filiale „ 940715 44 946718 14 
7. Reha, d. Warſch. Filiale * 11013755 90 1013755 90 
16] asrzoaı 01 287 ) —.— 01 T8978 07 
Lodz, den 17.)30. Rovenber 1910. — — 8 1 
2 5 Extra- ERICH Hi 
25 \ ; Pas 
Nenanıls - Joa 2 i i 
3 sa - sr 
Feinste Arrangements 223 0 ‚ddl 888: || Weihnachts - Zimmer- 
1 2 S2 8 . 328 [ f 
zum Weihnachts-Feste 33 uud: und Tafeldekorationen 
aus erstklassigen Schnittblumen == 40 S. 5 
ö — sind immer zu haben bei — 8 80 85 „Zygmunt 2 290 führt stilvoll aus 
' ie Hobel Victoria, Betritauerftrafie 67 3755 
F. &. van de Weg. S N nt Re! J. S. van de Weg, 
Yorm.B Enrlieh, 23 = BR 9 5 15 a 5 22 vorm.E Ehrlich, 
kam m he an jeten N — 2: * 8 
Petrikauerstr. 1b. „, Telephon 6 205. 2 8 5 e 2 J Petrikauerstr. 9. , Telephon N 208. 
I REES lame, Tacker aus neu Etraukfeden, 3 8 8 
a Iu⸗ und ausländiſche Parfüms * 
— Reiſe-Koſſer und Handtaschen Ribiräte ‚nd Sg 


Schürzen 
5 ſind ein paſſendes 12568 
Weihnachtsgeſchenk 


Letzte Wiener 


Ma delle 


— Zu ſoliden — 
aber feſten Preiſen 


führt ſtets am Lager 


fe 


Schürzenhaus 
66 Dluga 66 
(eigenes Haus). 
Spezialitäten: 


Sitz, beſte Nähart. 


echtfarbig, 
NASBSBEBZBNBSBEEBBER 


tadelloſer 


Das optiſche und elektrot echn 
L. GRODZIENSKI 


Lodz, Kouſtantiner⸗Straße Nr. 7 


esmpflehlt Neuheiten!!! 
Enphoue ohne Tuben, die deutlich und odue Geräuſch ſpielen 
Kinematographen von 2 Rl. 90 Roy. an Magiſche Laternen von 
80 Kop. an; Dampfmaschinen und Lokomotiven von 1 Nbl. 50 gor. 
5 Eiſenbahnen eleltriſche and medan 
Mechaniſche⸗ und Dampfantomobile: Zeppelin⸗ 
Jun dukto ren von 2 bl. au; 


Luftſchiffe und Aeroplane. 


den leu erſten; Stereostope: 
von Prefervatids für Damen und Herren ſowie Binden u. 

Ausfchliehlicher Verkanf von „Euphone“. 
für Grammophon. 


18255 


* eee eee eee 


CCC eeeseen! 


> = — 


che Lager ven 


che von 1 Abl. 50 Kop. au; 
verſchledenes Spielzeug von 3 Kop. an; elele 
kulſche Laternen von 35 Son aus Operngläiier von den billigflen bis zu 
Pencene und Brüllen. Eine große Auswahl 


Große Auswahl in Platten 


Die grösste Auswahl 


— 14 — 
Parfüms, Seifen, Eau de Cologne 


«4 und hocheleganten Cartonagen von „ 
Coty, Houbigaut, Finand, Roger 8 Gallet, Milt 


und vielen aus- und inländischen Firmen empfiehlt als 


retzende Weihnachtspeschenke 


Su sehr billigen Preisen 


— — 


die Parfümerie 


„Kos Mos 


Petrikauerstr, 59, 


13076 


Leimer 


mit guten Zeuguiſſen wird für Kamagarn⸗ und et per Tee 


Grammophone| 


neueſter Konſtruktion 


RN 1 

N 

Sämtliche Topfblumen der Saison 
I 


wie Begonien, Erika, Hymales, Cyklamen, Aale 
Tulpen, Hyazinthen, Maiblumen u. 3. m., grö 
Auswahl in Palmen und Topfgewächsen jeder Art 


hat immer 


F. S. van de "Weg, 
vorm. . Ehrlich, 
ir. 79. Telephon M 205, 


Petrikau: 


un 


es in in der . Expedition d di 


und Platten 


Jin großer Aus wa hl 


empfiehlt 


6-TESCHNER 


MUEIE-IIATS. Petrikauerstr 30. 


Ein grosses Front-Gebäude, 


Berioßend getaner fir Geſchüfts⸗ 

und Lag me, an der Gluwaſtraße 4 gel, Eingang auch von der 

Weirilanehtahe, iſt zu vermieten. Auf ich auch mit Kraftbetrie 
Wa? fagt die Expedition dieſes Blattes. 1 


W eee ee 
1 Entzückende Neuheiten 


in französisch, Vasen, Veilchen-Dekor ele. 
kauft man am besten bei 
J. S. van de Weg, 


vorm. Ei Ehrlich, 
J »Peicikauerste. 79. Telephon N 208. 


nd 


nette 


Parterre. 2 Stock und kohem Trempel, g 


Nepatene und Kerangocher dl. New, 


Rotations- Schnellurellindruc „Neue Lodzer Zeitung 


2.Brilnge zu Ur. 3582 „Bene Ladzer Zeitung“. 


Abend 


Wer Über andere Sbladtes br, 

Soll es nicht welter noch verkünden, 

Gar leſcht wird Wenſchenglück zerstört, 

Doch ſchwer iſt Menſchenglück zu gründen. 
Friedrich Bodenſtedt, 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Ro man 
von 
H. v. Er lin. 
85. Fortſetzung). 
zum Himmel emporgeſchlagen, 


“Ausgabe. 


Blaue Augen, 
vervollſtändigten, 
zögerten. 

Lächelnd ſchaute Madeleine ſie an. 

„Es freut mich, daß Dir mein Mann fo gut 
gefüllt, Ullachen.“ 

Sie fante es leiſe, doch fo, daß Hartmut es 
hören konnte. Er betrachtete mit heimlich belu⸗ 
ſtigendem Wohlgefallen die große Kleine und bot 
ihr die Hand. 

„Darf ich Sie 
Frage nach dem Befinden ſcheint 
Strahlend wie ein Frühlingshimmel.“ 

„not, wie ein Ziegelhaufen!“ 
Alla die Selbſtverachtung dagegen, als fie fühlte, 
nie unter Hartmuts Worten ihr die helle Glut 
u das Geſicht ſchoß. Aber was kals! Er, der 
Geheimnisvolle, der zweie geliehl, der fait einen 
Bruder umgebracht, den ſeln Vater aus dem 
Haufe gejagt hatte — er halte fie unter dem 
ſchwarzen Schnurrbart hervor angelächelt, batte 
ihre Hand gedrückt, daß ſie es in den roſigen 

Ringerfpien beben fühlte. Sie üble ſchnöden 
Verrat an Veiter Egon, aber er — er! — der 
unheimlich Rätſelvolle — fie ſchwärmte für ihn! 

Ein kurzes Plandern noch, ein paar von 
Alla dargereichte Glas Sekt, von Hartmut und 
Madeleine auf ihr Wohl geleert, ein paar in 
das Geldkörbchen hinein klirrende Golbſtiicke, 
daun wanderte das Ehepaar wieder durch den 
Saal, 

Verſlohlen blicke Madeleine in ihres Galten 
Geſicht. Die lächelnde Heiterkeit, die es gezeigt, 
‚während fie mit Ulla geplaudert hatten, war ver⸗ 
ſchwunden. Er ſah ernft und milde aus, und 


überflüͤfſig. 


was die Lippen auszuſprechen 


begrüßen, Komteß? Eine 


fo schrie in 


ie verloren durch das fröb⸗ 
ichle er nach ihr, die anch 


fein Blick ſchweifte 
liche Gewimmel. 
ihre Blicke bisher 
nach Angelika? — Sie war auf 
weſend. Madeleine wußſe es, 
von Frau Konſul Gredighanſen. 
gelikas Mutter, die in 
Molka darbot, begrüßt, 
daß auf dieſe Weiſe eine 
Hartmut erleichtert werde. 

Eine Beüngſtigung überkam fie, 
Wiederſehn wohl auf Harkunt 
doch ſie zwang ſie hinab. Es 
ſein! Eniſchloſſen wandle fie 
Gredighau ſens Zelt. 

Und dann hielten 


vergeblich geſucht hatten, — 

dem Feſte an⸗ 
hatte es erfahren 
hatte An⸗ 


Sie 
einem tr 
geleitet bon dem Ge hf, 
ſpätere Begegnung mit 


wie dieſes 
wirken werde: 
mußte ia doch 
ſich nach Fran 


beide nnwillkärlich den 
Schritt an und halten in demſelben Augenblicke 
das gleiche geſehen — Angelika, an der Seile 
ihres Vaters an einem der kleinen Tiſchchen vor 
dem Leffe zelte! ſitzend. 

Dicht an ihren Gelten ſchmiegte fich Made⸗ 
leine, und all ihre heiße Liehe Hana aus dem 
weichen Tone, mit dent fie blttend flüſterke: 

„Hartmut, laß uns dem Bufall nicht ans⸗ 
weichen, der es uns leicht macht.“ 

„Der Zufall erleichtert es“ — fo hatle im 
nämlichen Angendlicke ſich ein wellkluger Mann 
geſagt, der zu der Erkenninis gelangt war, daß 
allen noch um feiner Tochter Namen ſich rate 
kenden romantiſchen Gerſichten am ſicherſten die 
Spite abgebrochen werde durch einen emo | 
ungezwungenen Geſellſchafts berkehr mik Hartmut 
Bravand und deſſen Frau. 

Konſul Gredighauſen war mit auffallender 
Llebenswürdigkell den beiden enigegengelreten. | 

„Meine Gatkin feste, mir, daß ſie bereits die 
Freude gehabt Hatte, Sie zu. begrüßen, meine 

| 
! 
1 


allergnädigſte Frau. Jetzt werden Sie uns Hofe 
fentlich die Ehre geben, eine Schale unſeres 
Molkas zu ſchlürſen, für deſſen echt arabiſche 
Zubereitung ich die Garaulie übernehme.“ | 
Noch während er es Heiteren Tones fante, 
halte er Hartmut die Hand geſchüttelt und war 
dann mit einer einladenden Bewegun dem 
Tiſchchen vorangeſchrilten, von dem 2 a ſich 


jet erhob. Madeleine fand bereits neben ihr, 
atte fie mit ein paar freundlichen, unbefangen 
Augen Worten begrüßt. Und unn verbengle 
ſich Hartmut tief, hob langſam die Hand und 
bot fie Angelika. 
| Baghafte Finger berührten die feinen, ein 
ſcheuer Blick erhos ſich zu ihm, und keines von 
} . verriet mit Wort oder Bewegung, daß fie-! 


Aparte 


Englische, 
Wien, 
Pariser und 
inländische. 


Regattes 


3 


breite, offene Fagon 
von Rbl. —85 bis Rbl. 3.75. 


Fe Aozwadowska 4. 


eg 


Rozwadowaka 4, 


Damen- Kos 


IIK. Kleid 


ame- 


Neuheiten 


m unnbertroff. Quall- 
täten u. billig. Preisen 


won Rbl, —. 65 an bis Rbl. 2.50. 


Selbst- Binder 


PH 


f — 


Specielle 
Abteilung 
von Livree- Garderoben 


für Kutscher, Por tiers, Haus- u. Kommntoir: 
Diener, Plaids für Wagen sowie auc“ 


Rozwalowska- 
Strasse h A. 


een eee ͤ Kerne . 


Wo es glebt fo ſchöne 


Nur bei Grams, da 


Ka 


Peihn 


inden Sie 
rrell bel, 
Brilla 


Freitag, den (10.) 23 Dezember 1910. 


Aub GRAM 


Jetzt die beſten Neſtgeſchen 
Drum ein jeder feine Sch 
Auch zu Hugo Grams 


befierte, 
A. TOBIAS, 


eee 


ſich Er vorher ſchon einmal begegnet waren. Und 
als ſie um den kleinen Tiſch ſaßen und vor 
ihnen in den vergoldeten Scha der Mokka 

leiſes 


von einem zum andern 


duſtete, da war dieſe Heimlichkeit wie ein 
Band, 
ging! 

W. 


das unbemerkt 


fie ſprachen — Worte — Worte — | 
Schall, in den hinein auch Hartmuts 


ne ſich miſ ſchte, während ein ſtummes Ge⸗ 
lächter in ih ſpottele: welch eine Komödie 
war das Leben — und er ſelbſt — ein Komd 
diant wie alle andern. — Ein r daun 


e von der leich 
ichs gebührte! 

Laut hatte auf eine ſcherzhafte Bemerkung 
des Konſuls ſein Lachen geklungen, und Mas | 
deleines Blick war erſchreckt zu ihm hinüber 
geſchmeift. 

Alſo ſo ſehr ergriff ihn das W 
So rſiſtelte es ihn durcheinander, 


Wiederſehen? 


es möglich, daß 
wunden hätte ? 

Sie vermochte nichl in 
leſen. 

Doch eine andere hatte darin geleſen, und 
freier, ſelbſtbewußter hob Angelika das Haupt. 
Mochte dort die vornehm elegante, wellgewandte 
Frauenerſcheinung mit noch mehr Reiz ſich um⸗ 
kleiden, ſie halle doch nicht in ſeinem Herzen 
völlig ihr Bild verdunkelt. 
ſelber war es, die Hartmut bie Hand zum 

Abschied veichte, als Madeleine unruhevoll beklom⸗ 
men, doch äußerlich lächelnd und gleichmiltig ſich 
erhob. 


er ſchon fo — ſo völlig ver⸗ 


ſeiner Seele zu 


Kein — „auf Wiede rſehen“ — wurde bei 
dem Abſchied geſprochen, doch an dem heim⸗ 
lichen Baude war's wie ein leiſes, Teiles | 


Ziehen. — 

Unter den Weiden — am Bach — — — 

Schweigend fehritten Hartmut und Madeleine 
wieder durch den Saal. 
tete ſie, daß er reden, 
würde, das auf dies Wiederſehen Bezug habe. 
Selbſt eine Frage zu zun, wagte ſie nicht — 
wagte es nicht, an fein Herz zu rühren, und war 
doch ſein Weib! 

„Hartmut“ — ein leiſer Klang voll zittern | 
der Inni 


Sein Arm 
als habe 
erweckt. 

Richt jetzt, Madeleine — fet ant.“ 


zuckte leicht 
ihre Stimme ihn 


unter dem ihren, 
aus tiefem Traum 


7 Waſſerring, Targowaſtr. 


Melodie: Strümt herbel Ihr Wölrerſchaaren. 


md herbei! Jer Lehen Lobzer, 
+ hin zum Waſſerring; 
in die 8 Dregenhandlaug, 


Wer win gute Seifen haßen 

Dder n’feine Flaſch“ Varfüm 

Oder echtes Nölniſch⸗Waſſer, 

seite giebt es ſtets bei ihm, 
Wer benötigt gute Pulver 
Eligtre für die Zähn', 

Paſten oder Creme, 

Hugo Grams mag 


nan laufen, 


Schnurbartbfrſten, ſowſe Min 
Pinſel zum Raſteren auch, 
derquaſt; 
Kann dort ka 


me, 


e Hehe 
erfeen'n, zu Grams geg hin, 


Große 2 


Bleibende 
ahtegt Sgeſcher eule 


a Fe 
utringe v 
uhren 
Eigaretten - Gtu 


% wie 


Naß ken⸗Ko 


Im, Klein, 


Muſik, über 
keit hervor; C 
dem Uebermut ſich äußerke. 


daß ihm das „Ich 
Lachen lam — das Selbſtverlachen — oder wir” bin 
— — doch 


Mit Herzklopfen war⸗ 
irgendein Wort ihr ſagen 


Drogerie ad Parfümerie, 


Abend-Auggabe. 


Gut — ja — fie 


wollte ihn nicht andfen. 
nicht fragen, allein 


ihn fertig werden laſſen — 


gut fein — ja doch! Aber — fie llebte ihn 
ja doch! 

Schweigend ſchritten fie weiter, Draußen 
halle der Abend zu dämmern begonnen, und in 


den Sälen flammte die elellriſche Lichtflut auf, 


die in opalſchimmernden Kriſtallblüten ihr allzu 


ßlendendes Leuchten brach. Luſtiger klang die 
tiger brach allerorten die Fröhlich ⸗ 


mpagnerſtimmung, die in Lachen 


Ulebermut und Lachen — Hartmut meinte e# 
plötzlich nicht mehr ertragen zu können. 

„Fort — hinweg! — ſchrie es in ihm. 

„Laß uns gehen“, bat er Madeleine. 

„Wenn du es willſt“, Sagte fie ſanft und em 
bebte unter dem gewaltſam verhaltenen Tone 


ſelner Stimme. 
paſſe ſchlecht in ſolche Feſtlichkeiten, 
ſie nicht gewöhnt, ſie machen mich milde 
noch zu bleiben wün ⸗ 


wenn du 
uns gehen — es iſt 
beſſer daheim.“ 


Ihr Arm ſchoh ſich ſeſter unter den feinen, 
und geleitet von den Klängen des Fauſtwalzere 
von dem lockenden Schmelcheln, dem lichernden 
Salanslachen verließen fie das Feſt. 

17. Kapitel. 

Ueber zwei Wochen waren vergangen, auf 
weichen Schwingen hatten fie den Mai davon 
gelragen. Junitage, Vorfrühlingszeit, die in den 
Sommer hineingeſchwillt, in denen ſchon des 
ommers erſte Roſen duften. Treibende Ueppig⸗ 
ringsum auf den Feldern. Und auf die 
Felder hinaus nahm Harimut Tag um Tag den 
Weg. Der Herr von Falkenhagen — die Are 
heiter nannten ihn fo, und die Inſpektoren ſtan⸗ 
deu höflich beifelte, wenn er ſelbſt einmal den 
Leuten einen Beſehl gab — doch als Herr fühlte 
er ſich Die Beſchöftigung, die er ſich 
machte, war nicht eine kraſteinlegende Arbelt, an 
die er gewöhnt war, nach der er verlangte. Und 
doch half es über die Stunden hinweg, wenn er 
ſich einzedete, daß ſelne Oßeraufſicht dem Beſitz, 
den er den feinen nennen follte, von Nutzen fer. 

Und es half, oder ſolſte doch wenigſtens dariiber 
\ Ginweghelfen, daß er nicht beſtändig das lelſe 
| Rufen in ſich hörte. 


| (Forifehang folgt.) 


feet! — — 
„Nein, Liebſter, laß 


‚Zietomn 
ö 39 Ecke Feier 9 
| Die popaläre Sperinfletin, 
ö ungerin 
14 


Pet. 


Wahr 


Nr. 61 


nerarkum 50 Roß, fr Arme 25 Kop. # 


welche bereits | 

ben eines jeden Mensohen, 

t£glich von 11 dis 5 Uhr aber 

tag und Sonnabend geachlosaen. ne, 
155 


„Algreno-Nervosin“ 


sofort Kopfschmerzen 
u. Migräne, Unbedingt sicheres, 
unschädliches Pflanzenmittel, In 
Apotheken und Drogenhandlun- 
gen sind nur Original- Palver 
zu 10Kog pro Stücl 
ine Schachter 1 Röl, 


EUEUITETIL UNTEREN 


n und Tagz 
j truße Nr. 10, 
auch Atelier von 
leren. Bliffteren v. Kleid ern 
10705 


und Krauſen. 


r 


Haussesitser 


Hausverwaller, ber ſelbſtändig iefe, 
re hindurch das Vermieten und 
di 80 


ng zu Wehe 
eferengen. Geft, 


eftkiaffige 
. 150“ an die Exp. 


f. unter „dl. 
Vlatles elgeb. 


A Wer tritt eine 
1 1 ab? 


sehn 


Ein Fräulein, 


0 der pie, Sondestoreden, mache, ml 


tere Ramptofrarbelten van einen 
Stendgraphle er⸗ 
enſchrelhen erwünscht 


unter Chiffre S. S. 108 an 
dieſes Bl. erbeten. 19905 


uswahl 


— von 
eleganten 


5 11. 


der auch de 
E 


r 


nt 


» zuver- 
fine) aßen 
Sofort zu Verkaufen 
4.59 im Laden [18807 


ben (iq) 28. Dezember 1910. 


Chriſtlicher 


Commis ⸗Verein 3 
zu gegenſeitiger Feng 


= Dienstag, den 8. Januar 1911, abends pünktlich 8 Uhr, 
Vortrag des Herrn Chefredakteurs Hans Rhausı 


Ein Abend im Seihehes & 
Ueberſinnlichen, 


großer wiſſenſchaftlicher Vortrag mit Exveri 
menten über Hypnotismus und Spiritismus. 
Eintritts ſcheine find ſchon jet beim Bereinsſekretär erhältlich. 


Radfahrer „ Abt. 
Bereinigung „Union Lodz 


Alen nnſeren Getreuen zut Renztat, 
unſert biesfährine ur m 


Weihnachts- Beier 


am Montag, b. 20. Dezember 8. e. (Il. Felettag, 
ab 4 Uhr nachmittags flattfinden wird. 

Unſete werten Muhleber nebſt Mugehbrigen ladet direzu freundllchſt eln 
Der Worſtand. 


P. S. Durch Mitglieber eingeführte Güſte find herzlich willkommen 


£odzer Turn- Verein „Aurora.“ 


Bu dem an Beten Weihnachts lelretage bon 8 
Uhr Nachmittags ab in unſerem Vereinslo fale Prze⸗ 
jopbite. Nr. 35 ftatifinbenden 


2 


1 


verbunden mlt or 11 a] 
en die 


und hamoriſtiſchen Vor⸗ 
la anderen get ſtreuumgen wer m 45 0 


Herren Mitglieder nehſt 


Ahrungen 
bren werihen Aage hörigen ganz ergebenſt eingeladen. 


Mitgileher eingeführte Gäſte find » Per J. 
18951 Der Vorſtand. 
Achtung 11 Les er keen Achtung!!! 


Auf der Rollſchuhbahn 


„ nel Hate Aug 


Olgliuskaſtraße Nr. 14. 
3 Sportabende. An ſſrelen bes N dir 


4 Seaneen 


a Br, 8 Nollſchubaßnen Mr. A um 
en 
40g ben alen Pete: Großer Eporfabend. en 


von 10%. Uhr abends ab: Tanzverguügen. — Montag, den 28. Dezember. 
Während der zweſlen Seanet (8 / — 5 % . Weittenfe für die Schuljugend un 
Preiſe in Büchern. Wäprend der 4. Seunce (81 — 11 ½. Welrennen um 
bie zweite Melſerſchaft unter Mitwirkung des beste Rolieuhiöniers von Lodz. 
721 eine filberne Medalle — Dienſtag, den 27. Dezember: Während der 

State großes Weſeſiſchafts⸗ Vergnügen „Hat fight" (englischer 


Shen auf Rollſchahen). 
Hochachtnnasvoll die Direktion. 


„ NB Am 1. bet der Rolſchußd „ 
euball ſta tt. ee * 1 n PEN 1236 


Arno Dietel, 2 
Lodz, N 


empfiehlt sämtliche neue Arzneimittel. Rlomale, Maltoer ys tol, if. 
am Nervensalr, Emuchatädter - Ae — 1 


Hochfeine Par u ms von 10 kop. bis 32 Rbl. pro Flasche, 


Brauerei von Zenon Anftadt 


in Zdunska Wola 


empfehlt zu den bevorfiehenben Felertagen vorzügliches 


Nillener m Bockbier 


in Maiden und Euphons. 18889 
Niederlage in Lon jeht jetzt Widzewskaſtr. 41 Telepfon 16 


„ Meihnachtspräſente 


befonders empfehlenswertes Angebot 


Piſtolenzünder für Gasbeleuch tung, 

Browninganzunder ſſe Gig arren und Ein aretten. 

Spiritus u. Petroltumglählicht-Brenner, 

Tiſchlampen ſowſe i 

ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 
empfiehlt 


AUSR“ 


Petritaner-Etrafe 109, im Hofe. 
Sonntaas von 3 bis 6 Uhr gedffnet. 


Luzern, Schweiz, ., Horwitz, Kantor und Meli- 
gions lehrer. 


Jergel. Familien Peuſlonat tür Knaben, welche dir Höberen Oeß rant len 
in, Real- oder Handelſchule) beſuchen wollen Sorg. relig. Erzletung. 
1 . Erlernung fremder Sprachen. Mäbere Auskunft u Reſe⸗ 
durch 8. Hurwitz, Lodz, Widzewskaſtr. Nr. 01. Die Sande bihe 
ot für Fremde 20 Fr. föhriäch 18904 


More e Heede W. eee 1 2 


— 
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1 70 es Villiger 238 as 


Wei Bi 8. Verkauf & 


8392 
9538 838 
Se 


? ipeihnachto vergnügen 


Herren-Abteilung. 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! 


a: Fasse 
Zn ſolchen EN ſolchen ®, 
billigen 3 billigen — 
Preiſen 5 6 Preiſen m 
wurde 3 98 Petrikauer Strasse 98 3 wurde 8 
noch nie noch nie 7 

5 ® 1 & 9 

Konfektion N Konfektion 

Ki g i allen Abteilungen, i Ei 


7 


28% Rabatt, 
regey 


Pfaff Minister 


als dallenhr 


Weihnachts⸗Geſcheuke 


gleich vor alſch um Nähen, Stier 
und Strümpfeſtonfen mittels eines 
Apparates — Nut zu haben het 

B. Po mord. 
Betrifanerftr. Ne 29, im nie re ots 
N. B. Vorzelger dieses erhält beim Anka 
elner Bfaff⸗Nah maschine eine ertr 
Verolatf ung von 10%. 2700 


Schmühe 
Dein Fenster! 


Dinphanien Glasbilder in vera 
a | Much! emuftehlt 
Leue Satie 
Sonate. Nr. 6 


ſeiekieſsches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Herren⸗Sateo⸗ Anzug ſchon voen An 
„ Winter⸗Paletot „ „ 2 a e e 

„ Holen T a un BT TE 

„ Pelz⸗Meſten „ „ „ SEE DH 

„ Vbontafleolehen, 2 0 Kein 3. „ 

„ Karakul⸗Kiagen fon von „ e 
Pelze u er e „ Bi 


Damen-Abteilung. 


ü * 22 oeves Sasse 


| 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! 
Damen⸗Koſtume schon don bl. 6.50 an 
„ Mäntel aus engl. Stoff „ „ 8 „ 
„ Unttrrocke aus Alpaga „„ „ 1.30 „ 
„ 5 reiner Molle, „ N 
P 4 „ ne Re ee a a le? 
„ Blouſen „ IE Nr 
1 „ aus reiner Wolle „„ „ 
Fr „„ a ka ei 
„  Mattiners Fahr „1.80 „ 
„ Kragen ans Bot „ W 7 ⏑f ET 
„ Muff „ „ 4 *. „ „„ „„ „„ 225 
„ Kraken „ Skunke EP u Een „ 84.— 5 
1 „ „ ten „ „„ „„ mh 
„ mu „ „ „iin 
„ Roche * 5 ie 5 2.50 68 
e 
| 
Ninder-Ahteilung. 8 
Beſonders billigl 2 
Kinder⸗Anzug ſchon von . Rbl. 3.— an 8 
„ Paletot „ 0%, 
„ Foki⸗Maten „ ee Ar 8 
„ Midchen⸗ Mantel „„ 626 „ 8 


—. ͤ Ag SLESBBJ 


Lehranſtalt 


des dentſchen Gymugſial- und Kralſchulvereins in Lodz. 


Reuaumeldungen == werden in der Kanzlei des Gymnaſiums entgeſſen⸗ 


N r. Ane den 21. u. 28. Dezember, 

Jimuar. Freitag den 23. u 30. De⸗ 

zember, 6. und 13. Januar von 10 A 2 Uhr nachmittags. Schulanfang am 
8. (16.) Januar. Aufnahmeprüfungen am 3. (16.) Januar um 11 Uhr 30 Min, 
1881 Der Direktor. 
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Habe mein 1339 


Tabak., Cissrren- u. Cigaretten-Geſchäft 


in Petrikauer⸗Straße 409 


vn ber bela, Abe d emp 

Im der Mühe der Marslafirnhe Ubertragen und empfehle allen Rauchern meine 
raswezten, Aberali anerkanıten Waten. Gewälre enlfprechende Mabatı 

aa e He made Bie che in netten Fine > 


K. Gelbard, 


Tabakgeſchäft. Petritauer Sr. 199. 


Fin deutschsprechender 


Uuchtmächter 


Kraft- Brun - 
Bouillon-Würfel 
eind die besten 


Agenten und Wiederverkäufer 


A 


Spezlalarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 
Meöttafteahe Nr. 4. 


anne nt Müntaendradten 
A den), einten - und 
Quart t Waarans za, blaue 
and rotem Wogenlicht Leiterin. 
cieſchwüre, Kurnn er und Wunde! 
ung, Hechtreanen:: Strömen, 
Andenhe Mantleihen, Nmoreholben 
tdenmarttmianmhe. Endog. 
cone und Annakennte Harn 
räntene und Blatenfrankhelten 
Fleetrelnſe, Kauſtik. (Entiere 
ma tAftiser Haare nad harten. 
Wibentiendmalane, eilen, 
unſchen und elertriſche Mike 
fichtonber. Hellnna ber Männer 
mache brd nen meznafſage 

nach Prot. Zahludowaki. 
Glutunterſuchung bei Syphilks 


Krankenempfang kägſich von 8—9 
und 2 für Damen belon 


dere Wartenmmer. 18796 


Dr. H. Schumacher, 
Sinn e zo e 


Funden von 10, 1 2155 und von 
IR rachm Bonntnnd bon 3— Ude 


fr. TEMAO WIe 


tet zurlokgekehrt. 
Speslallſt fir Hant⸗, neneriſche 
rauh. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Flekirſeitat, eſektelſchem 
Licht und Bibratlous⸗Maſſage. 
achodulaſtr. BB beim Lombard: 
on 5—1 K. v. 4 8, für Danten von 
5-6. Sonntan b. 9-1 b. ulm 


J. J n. 


Frutkaſte. 9, Weuerliche Pau! 
dar- n. Paruer gankrankheiten. 
prechſutaden: dis 9 Uhr fell h, von 

19—2 Mn. 6—8 U. abends. u. l. Damen 
br. Sommtan : 10-1 Wir. 


en (RT 


Sand, Welchlechtd-, IM! 1 
Haar » eantheiten. 
Hatsapataftr. 18, Ecke Wnlezangfa. 
prerhftunden: 9—i2 und 5-8, für 
Damen bon 5—6 Uhr nachm. Sa 
von 9—12 Uhr. 


Dr.med. F. Sabows e 


wohnt jet Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten ber 
daſtete Perſenen (Spez. Magen- und 
Daemteanthelten) 618 O.üfe fei . ve 


Dr. . Arts 


. . A 
u. rauenkrankhelten. cu 
Wohnt jerit Paſſage Mener 1 
Ecke Pelrlkauer. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. b —7 ab. Sonntags v. 111 
Ur, Eugenin si 
Kerer-Gersohun 
rauenkranfheiten. 
Betiifanore@trahe Rr. 131. 


werden gesucht. 13851 1 

in ut Adler Jahren, kinder:ös, wird bei Emil Schmechel, Petefkautr- a 
Bir. 98 gesucht. 13897 ander ipowa 80, Tel. 1590 
1 * 7 "ae 


Eprechſtunden von 3—6_ Uhr nadın 
Sonntag von 9—18 ur 


abet „Were Weißer ene 


